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Ein ausführlicherer Bericht.
Lloyd (Scorge führte in seiner Rede im Unter Hause aus:
Cr erscheine vor dem ftaufe mit der schwersten Verantwortung,

jemals auf den Schultern eines einzigen Menschen liegen könne,
erscheine als der erste Berater der Krone in dem gewaltigsten

-rieg, den das Land se geführt habe« in einem Krieg, von dessen
erlauf die Zukunft des Volkes abhänge. Noch nie feien dem
..nde oder irgendeinem Land solche schweren Opfer anserlegt wvr-
n. niemals habe in einem Kanrpf, an«dcm die Menschheit beteiligt
wesen, soviel vom Ausgang abgehangen. Noch schärfer sei plog-
ch die Verantwortlichkeitder Regierung infolge der Erlläruirg des

Eschen Reichskanzlersgeworden, die der Regierung durch die Re-
rung der Vereinigten Staaten ohne .weiteren Zusag übeemitteit
rüen sei. Die Regierung werde die Antwort daraus in vollem
»vernehmen mit ihren tapferen Verbündeten erteilen.

Natürlich sind schon die Ansichten ausgetauschtworden, fuhr der
Minister fort, nicht über die Note: denn diele hat uns eben erst er-
echt, sondern über die Rede, wodurch der Kanzler ihre Absendung
kündigte . Soweit die Note lediglich eine Wiedergabe oder Cr-
:uterung der Rede bildet, ist die Frage , die sie behandelt, bereits
'sprachen worden. Ich kann mit Genugtuung feststellen, daß säint-
ne Bcrbandsnwchte zu demselbenSchluß gelangt sind, unad-
?.ngig von einander, jede für sich. Cs gereicht mir auch zur Ge-
ugtuung, daß Frankreich und Rußland zuerst die Antwort festqe-
t'llt haben. 5wben sie doch zweitellos dos Recht, zuerst ein der.
7Nges Angebot des Fkitrdes zu beantworten . Aus ihrem Gebiete
ich die schwersten Opfer gebracht worden, dort werden sie noch g?
acht. Diese Antwort ist der deutschen Regierung bereits bekannt-
izeden. Ich schließe mich ihr vollkommenan.

Jeder einzelne, jede Gemeinschaft, die einen so fürchterlichen
mps, wie d-.n segigen, leichtfertigoder ohne germgendeUrsachen
:zieht. würde sich mit einem Verbrechenbeflecken, das alles Wasser

es Meeres nicht wegwaschen könnte. Andererseits ist ebenso wahr,
ß jeder einzelne oder jede Gemeinschaft, die au» Schwachheit oder
.ntzweislung den Kamps ausgäbe, ohne das höchste Ziel, das sie
.1, gestellt, erreicht zu baden, sich einer Tat der größten Feigheit
huldig machen würde, die jemals ein Staatsmann begangen hat.
-d diese feige Tat müßte das Volk obendrein teuer büßen. Cs
?-en hier die bekannten Worte angeführt, die unter denselbenUm-
ft.nden Abraham Lincoln aussprach: „Wir sind in den Krieg ge.
üzen mit einem Ziel, einem Weltziel. Cndiaen wird dieser Krieg.
[r nn mit Gottes Hilfe dieses Ziel erreicht ist. Ich hoffe, daß er

c und nimmer vorher endigen wird."
Können wir unser Ziel erreichen, indem wir aus das Aner-

, rtcit des deutschen Reichskanzlers eingehen? Welches sind feine
Erschlage? Sie werden nicht erwähnt. In Unterhandlungen ein.
- ten mit Deutschland, das sich selbst als Sieger bezeichnet, ohne
fe.ch nur einigermaßen die Vorschläge zu n mnen, die es zu machen

ibsichtigt. das hieße, den Kopf in di' Schlinge, stecken, wovon
.utfchland die beiden Enden hält. Unser Land stcbt nicht ganz
ne Siege da. Nicht zum erstenmal haben wir gegen einen miii-
ischen Despotismus gekämpft, der s' ine düsteren Schatten über
iropa wirft. Cs ist jetzt auch nicht das erstemal, daß wir dazu
«tragen, einen solchen Despotismus zu stürzen. Wir erinnern uns

Nr wohl, daß es einem der Despoten, denen es galt, unter dem
'antel des Fried .'nsengels zu erscheinen beliebte, wenn er seine
icheulichen Absichten durchführenwollte. Für gewöhnlich erschien
, wenn er Zeit gewinnen wallte, um aus seinen Eroberungen
irteil zu ziehen, wenn cr seine Truppen z» neuen Croberunoen
:edern wollt.' , oder auch, wenn seine Untertanen Zeichen oon Cr.
idung oder Ermattung gab?« Dann berief er sich stets aus dir

ten'chlichkeit. Cr wollte, so hieß es. dem Blutvergießen ein Ende
.chen, für dos er einen tiefen Abscheu empfand. wofür er jedoch

Grunde selbst in der Hauptsache verantwortlich war
Einmal ließen unsere Dorvät .' r sich verstricken. Bitter haben

in Europa dafür gebüßt. Der Despot mMte die 3elt aus . um
n Heer neu zu gestalten für einen noch stärkeren Anariks als die
-Heren gegen die Freiheiten Eurona ». Solche vorbildlichenFälle
d geeignet. bei Erscheinendieser Note manche alte Erinneninaen
wecken, und bewirken, daß wir die Note mit t-urukigen Ernpfin-

„gen betrachten. Wir haben das Gefühl, daß wir. bevor wir auf
ne derartige Einladung eingeben können, wissen müssen, daß
' 'utfchland bereit ist. in die Bedinaunpen einzuwilliaen. unter
nen es allein möalich ilt. Europa den Frieden zu geben und zu
kalten. Diele unsere Bedingungen sind wiederholt von allen
senden Staatsmännern der Verbündeten ausgesprochenworden,
a . durch weinen Vorgänger. Es kommt darauf an . d"ß lein Min
rständnis in einer Frage non Tod und Leben für Millionen de
hen bleibt. Deshalb will ich die Bedingungen nochmals wieder
Yti: VollständigeZurückgabe, nallständige Herstell,wo. »uverlüssiae

- rgschast! Hat der Kanzler auch nt«r mit ' inein Wort erken' .en
len. daß er bereit sei. den Frieden unter diesen Bedinvunp " an¬
nehmen? Der Kern de" Rede des Kanzlers enthält die Weiae-
ng. einen Frieden unt.' r dielen Bedinauvnen annmebmen. unter
neu er allein möalich ist. Der Kan ' ter scheint sich nicht einmal
mußt zu sein, daß die Rechte freier Staaten »erlebt morden find,
ren wir, was er in der Note saat: ...Keinen Augenblick nur haben
Mittelmochte die Ueberzeuqung verloren, daß die Achtuna "v:

' Rechten der anderen Volker irgmdw 'e mit ihren eigene:' Rech.
- und rechtmäßigenAnsrrü.chen unvereinbar ist." Wo war dabei
>' Achtung vor anderen Staaten , vor Serbien und Belgien ' Das
r zweilellas ein Fall von Selbftnerteidianng. Dazu mar Deutsch
> durch di.' drohenden Rüstungen Belgien«-- ae' wung-'n! «Lachen.)
eDeutschen war .m derart einaeichüchtert. d«:ß si>' Belgien
!len. belgische Städte und Dörfer ncrl' raten Ta"send.' r-o-r
'.mohnenr. jung und alt . töteten »>nd die llebcrleb'nden ia die
banmtng lübrten In die Sklnnerci brachtm sie diese Leute zu
' Zeitpunkt, wo diese Rote erging, in der sie von der AMtnnq

, >' den Rechten anderer Völker reden. Sind diesi' Verl" chl
> ' «mäßig n Interesse Dez'tichlnnds gelegen? Das müssen w>r

"'en. Der Zcimunlt für dcn Fried ?» ist noch nick' gekommen, i
ao derorl-ae E»ttschuld«7.ungen für diese Verbrochen angeführt
rNm Dürfen.

«gibt es fo ttaae ich»i'ie.rllch. iraendwelcheB:'ro'choi7?" daf' ''r.
iz derartig» Austtüchre .n. Zuk'mft nicht gebaucht w-rd,-.-. um
'n Fntebensve''?rag. de-r mir m'r dem nre' ß̂nchk"« Mtt 'Mr' »mus
eßen würden, ungeschehen<>: machen̂ Diete Rote und d' e

'u bemessen, daß dre Mittelmächte noch nicht e'.mnal d-e Anlanas»
ode der Rechte ondere« erfassen Osine eine Herstellung Dieter

Rechte ist ke.n Friede möglich. Lassen sich all fcicjc Verbrochen gegen
die Menschheitzu Lande und zur See durch ein ge fromme Sage
ausräumen ? Collen sie etwa außer Bclrach« b'.-ibsn? Sollen wir
die Hand, welche diele Greuel verübte, srcunüjchafttichergreifen,
ohne daß .°iuc Vergütung angeboren oder gegeben würde? Wir
haben große Opfer bringen müssen. Wir müssen uns seht solche
Bürgschallc>z vbrschasfen. daß w r unseren Kindern ken furchtbares
Erbe di»,er An hinterlassen. Wie stark auch unser Verlangen nach
Fr .eben ist. wie sehr wir den Krieg verabscheuen, diese Note und die
Rede, die sie ankündigre, lassen u«>s nicht v et Hoffnung aus einen
ehrenvollen uno dauerhaften Frieden. Welche Hoffnung eröffnet
sich«in dieser Rede daiür . daß die Wu-ze« und Ursache der großen
Betrübnis , bofj der ani.raßende Geist der preußischen M '>itärkaste
nicht we.ter die Herrschaft behalten wird, wenn wir jeht einen sau.
l'.n Frieden schi eßen'? tBeisall.)

Nachdem de»- Redner iraiw. behauptet haue, die Rede, in der
d -- Friedcnsvocschläge geäußert worden, bore e«nen Widerhall
von dem Poche., aus den preußischen militärisch?» Lieg, fuhr
er fort:

Wir müssen die Augen schar' aus das Ziel per chr. l halten,
wegen dessen wir in den Kamps acrog?» siird. An^»rnsalls werden
dre von uns gebrachten schweren Opfer vergeblich«ein. Tie deutsche
Note erklärt, cs sei zur Verteidigung des eigraen Besteh ns und
für die freie Entwicklung des Volkes notwendig gewesen, daß die
Mittelmächte .zu den Waffen griffen. Derartige Phrasen wider
legen ihre Urheber selbst. Sie sind dazu bestimm«, das deutsche Volk
in der Weise irrezusühren. daß es die Absichten der preußischen
Mititärkaste fördert. Wer hat je danach gestreut. DeutschlandsDa¬
sein oder seiner freien Entwicklung e>n Errde zu bereiten? Diese
Entwicklungist uns stets willkommengewesen, so lange sie sich noch
aus friedlichen Pfaden drwcgte. D e Verbündeten haben bei Krieg
begonnen um Europa gegen den Angriff der preußischen mili«
kür' lchea Vorherrschaft zu verteidigen, und nachdem er einmal be¬
gonnen wo.den, ist das alleinige Ende eine vollkommeneund aus'
gieb ae Bürgschaftgegen die Möalichke.r. daß di-.se Kalte den Frie.
den Europas niemals wieder zerstört. Seil Preußen in die Hände
dieser Kaste geraten, ist es rin schlechter Nachbar gewesen, an-
n.aßend. drohend, hävdeliüchkig. Es verschob die Grenz?» nach
^ inen«Gutdünken und nahm c.nen schönen Landstrich nach dem an¬
dern seinem schwächeren Nachbar weg. Cs halte den Gürtel in aus¬
fälliger Weise voll Wassen stecken, jeden Augenblickbereit, sie zu
gei ra«ichen. C» ist von jehe- e-n unangenehmer. Unruhe slis«. .,der
Nachbar in Curova gewesen. sHön. hört!)

Es fällt schwer sür diesenigen. die tausend Meileii entfernt
leben zu begrc.sen. was bas für diZen'gen bedeutet, die in »turnt«
teibarer Nähe wohnen. Sogar hier, im Schuß des weiten Meeres,
das »w'schen uns und unterm Feinde liegt, wissen wir. welch ein
ruhestörendes Volk dir Preußen mit ihrer fortwährenden Fivttcn-
Drohung waren. Doch auch wir können uns kaum vorstell.n. was
d.is für Frankre'ch und Rußland bcdeulet. Da nun dieser Krieg
durch die preußischen militäriichcn Führer Frankreich. Rußland.
Italien und un» selbst ausgedrungen wurde, wäre cs verkehr« und
fatsch, wenn man nicht dafür sorgte, daß d-eses Pollern durch die
«traßcn Europas, das alle iriedsomcn unb duldsamen Bewohner
beängstigt, nunmehr als Verbrechen gegen das Völkerrechtbehan¬
delt w.rd. «Beifall.) Au» Verträge alle n koi'.n sich Europa nicht
n»ehr verlaßen. Belgien hat es getan und »st dadurch seiner cian.m
Vernichtung rntgcgcngegangcn. 'Wir alle alaubtcn an dr' s gegebene
Won . mir alle vertrauten daraus, alle n Belgien unterlag, als der
2tcr:rag, aut den es baute, zum erstenmal aus die Probe gestellt
und Europa in den allgen'.einen Blutttrom dahinger ffc.i wurde.

Wir wollen daher abwanen , bis wir vornehmen, welche Be¬
dingungen uno Bürgschaften die deutsche Regierung anbieter. und
zwar andere und bessere Bürgschaften als jene, die cs jetzt h leicht
gebtochen hat. M ttle'-n'eile verlassenmir uns mehr auf un.er >.:n
erschüttertesHeer als auf c n qebrachetlesWart . Ich glaube nicht,
daß man fürs ercktewünscht, daß ich noch etwas hinzusüge. Der
Aufforderung der Mittelntächr- wird in de» nächsten Tagen eine
förmliche Antwort der Verbündete» folgen.

Dieser 2vorllant der Rede Lloyd Georges g br namentlich in
feilten schlttßwendungen doch ei» e»wa >anderes Bild als der kurz.
Ausztlg. Lloyd George entstellt di. Tatsache, scnmäht und verleumdet,
wie mir -s nicht anders von ihm e.-murret barten. Aber er lehnt am
Ende.d"-, Aneebot des Bierbundes nicht gänzlich ab. will vielmehr ab.
warten , weiche Bedingungen und Bürgschaft:» vom Vi.rbund an.
geboten werden. Wenn die Antwortnote cer 'Berbandsmächted?n-
felb' N Standpunkt einn'mm». wird d«e Tür zu Verhandlungen noch
nicht verriegelt kein.

Wb London.  19 . Dezember „Manchester Guardian " schreibt
in einem Leiianikel über die Rede, d e Llond George heute hatten
wird : W.nn DeutschlandFriedensverhandlungen vorichlägt. ohne
fiine Beö ngungen zu nennm , so können wir nur antworten, daß
wir zuerst seine Bedingungen lernten müsst«. Wenn D^utsch'cinD
diese bekannt g.bt und sie für d e Alliierten annehtnberrsind, so kan»
i ’»e würdige und bündige Antwort in diesem Sinne gegeben wer¬
det:. W r würden es aber t:e« bebauen' , wenn man sich wugert«
Bedingungen irgendwelcherArt in Erwägung \n  ziehe». Deut'ch
iand w »d wadrsrhe niich »ich! ber-.iz fein, so schwere Bedingung-
an ' uneh'mea wie man sie ihm nach einer unzweifelhaften N eder
lag? auierlegen tönnte. aber , o fragt̂ des Blatt zum Sch!»tß: ist
es auch sicher, ob nicht einige d-u' lch? Staatsmänner schon zur Ci»
sicht gekommen sind, daß Deutschland bereits besiegt ist'

Wbi'a Amsterdam.  20 . Dezember. Die „Times" schreibt:
L and George sprack» Gedanken und Wünsche der Ration au? und
iNln ickette ein Programm . ' iweiseiios von allen Seiten krätt ge
Ilvterstützuvg s.nden wird - Die ..Mnrningpost" schreibt:
«ngtische Volk wirkt immer «ür die Regierung und es wird gern
den Anordnungen Folgt geWn. in lange Grund zu der Annahme
besteht, daß d efenigen. die B .' iclüc erteilen, für ihre Sache mich
wirNich ciastehen. — Auck' die anderen Blätter äußern ihre B
s.ie.' igung über die Rede des Prenticrministers und erklären sich
mit der Antwort auf den deut-chtn Friedensvorschlag und mit der
Kriegspol l.k der Regierung im eigenen Lande einverstanden.

W' bna Amsterdam.  20 . Dc.zrmber. ..Tijü" ichnibt: Rach
den inin.sicriellen und anderen ErNaiutK-en im englischen, fron
tülilcht»' in -silch'n und. Irn« ;nMrfvr Parlament scheint d>e Frie--
i " mi .»der »vegsiieg-v zu wollen. Die Fricdensatic-sichtcn
sind an* ein Minimum zusammengeschtuntpstdoä> untrrfchied sich
d.e Erklär,mg Lloyd Georges, die sehr gemäßigt war. van dem
wüsten Säbclrossesttin ielntr KnackO>u«Oied?. b*e fo n el Aussehen
mach-?. D>e Dipll' wars« würde ksire Sache schlecht verstehe" . w»?vn
sie v!e vorläufig etwas roh ausgesprochenenGedanken »ich! noch zu
einer sreundlicherrn Form abichlisse. — ..Allgeme«» Hattdelsblad"
schreibt Groß cktd'e Hattnuag aus einen bald«»ev Friedet« nicht

mehr, aber mau brauch: sie doch nicht ganz auszugebcn. Bor allem
sind UnlerhaitdltMgen und ll»veriegung nötig und Lloyd George
schloß die Tür sür eine Forrscstung von Verhandlungen incht.

vriands kriegslrompeienstoh.
Wb Paris.  19. Dezember, lieber Briands Wone tm Senat

>t jetzt eine ausführliche Meldung vor. Danach lautet? leine
>e: Die Stunoe ist fortdauernd ernst. Unser Land ist über andern

schwierige Stunden hinweggekommcn. D nken Sie an die Armee
von Verdun. Es ist »ine Frelide, festzustellcn. daß chltch .zehn
nwvatigen Anstrengungendie Franzosen den Sieg aus ihre Fahnen
schreiben konnten. «Beifall.) Dieser Krieg ist nicht mit anderen zu
vergleichen. Er har ganze Rationen zum Kamps miteinander ge
bracht. Wir sind nicht durchgedrungcn. Aber ist Deutschland »»
Frankreich durchgedrurgen? Die de «tschcn Heere hatten dort
Augeitblickscrsolae. Wir wissen, daß diese Heere eine surchware
Macht bilden. Der Sieg kann aber nur in logischer Folg ? kommen.
Dcmschlandhat niemals einen entscheidenden Erfolg errungen , da
es ihn nicht am Anfang des Krieges hatte Es darf ihn nicht haben
«LebhafterBeifall.) Es konnte auf diesen Sieg im Anfang imolgr
seiner 45jährigen Vorbereitung bc-H.n. Aber seit seinem Mißerfolg
an der Manie und an dc? Pser ist es der endgültigen Niederlage
verfallen «Be,fall). s»-itd»:n die Anstrengungen der Alliierten sich
verstärkten und sich cinordnctcn in die ge?neinsam verabredeten
Unk.rpehnttmgen der "ier alliierten Großmächte. Es gab dabe. un¬
vermeidlicheSthwierigkeiten. Die Regierung bemüht sich, sie zn
vermeiden. Kann man an dem Ausgang zweifeln'' Die Deutschen
hatten ihren Sieg durch tif Offensive von Verdun angekündigt. Di"
französisch-englische Ossensine an der Somme brachte ihn n emo
grausame Enttäuschung. Sr ? zeigte unseren Soldaten , doß die
Smt .de der Befreiung unseres Landes f.ch genähert Hab' . Ital '.-'N
feinerfctt-3 war Gegenstand eines furchtbaren Angriffs. Die Rüsten
brachen aber auf und entlasteten Italien . Das lind einig? Beispiele
der übereinstimmenden Zusanun.'narbeit der Alliierten. Ich sür
meinen Teil habe mich bemüht, dieses Einvernehmen enger und
fruchtbringender y: gestalten.

Aus die Anfrage des Abgeordneten Tourvns über d 'n deutschen
Friedei'Soorschlag»rilärle Briand : Iw »' sten Augenbtick. ans di'
enrfache Mrtteilting der Blätter hin, gab ich «:' der Kammer bc-
könnt, was ich über den Vorschlag, den ich als ein plumpes Mo
növer aniche. denke. Meine Aeußerung entsprach den Gesüble.r
aller Derbündelen. Seitdem sind in Italien und Rußland kräftige
W. "te gesprochen worden, um zu zeigen, daß wir uns nicht foppen
lasten. Morgen wird die vereinbarte Antwor' erteil» worden, oir
wird in klarer Weise bekannt gebe«' , daß der Vorschlag oer Mitt I
machte unmöglich ernst genommen werden kann. Ich gestatte mir.
nachdrücklich aut den mirklich-'n Eharaktcr der Rede des Reichska.iz
lers v. Bethmann Hrllwcg hinzuweifen. 'Wenn Deutschlandin dem
Auaenblick. wo cs sämtliche legten Reserven seiner Bevölkerung
aurbietet und die Bevölkerung von Belgien mrd Pol .'N zwangswest.'
verschickt, wenn Deutschland in dem Augenblick, wo es im Osten Er¬
folge bat. die Gewißheit des Sieges hätte, würde cs einen solchen
Vorschlag gemacht hoben? Es ist eine Falle, ein Manöver.
Deutschland macht iet.r fchlricriae Sttmden durch. In seiner öss'n«-
lichen Meinung zeigt ful, Schwanken und Wankelmut. Da erbebt
sich Deutschland vor der Welt und lagt: „Ruht ich habe diesen Krieg
gewollt: er ist mir auigenötigt worden." Die Antwort aut diese Vc-
Häuptling ist leicht zu erteile" : ce ist nicht mehr notwendig, zu
zeigen, daß die alliierten Länder sich dis zum I' tzten Augenblick be¬
müht haben, dcn Frieden ousrechtzuerhalten. Aber der Krieg war
von dcn Mittelmächten beschlossen: sie stürzten sich in chßi. von bet
Gelrißbei: getrieben, dost sic siegen würden. Der Rßichskanzler
wagte sogar, zu sag n, daß er sich um eine«« Festen Papier nicht zu
kümmern brauche. Solche "?arlc werden nicht verschwinde»
könu-'n. Deutschla, d ist edas  die Verantwortung für dielen Krieg
tragen wird. Wenn es mm saat: Wir sind sicareich. wir bieten den
Frieden an. — fo sagt es nicht die Wahrheit. Vor allem ist es nichr
siegreich, es fühlt auch nicht den Sieg kommen, so.tst würde es ihn
der Wett oufnütiaen. Dieser Schrei nach Frieden ist ein Schrei der
Schwäche und auch eine schlaue Vwitdiuna. Man sucht vergeblich
irgend etwas Bestimmtes in den Umständen, uni r denen die>cr
Vorschlag gemacht wurde. Auch er ist " M, eine Kricashandlung.
Die Neutralen hoben sich darin nicht getäuscht. Die Verbündeten
sind lest entschlösse" , diesen, Manöver di' einzige Antwort z«i er
t .ilen. die cs verdient. Unser Land wurde durch dies Manöver nicht
in Verwirrmrg gebracht. Frankreich bat es als eine Herausforde¬
rung angesehen und erklärt, daß die beste Antwort, die darauf zu
erteil-m war. der gesrriae Sieg van Verdun ist. «Beifall ) Di-.'
amtliche Antwort der Alliierten wird unseres Lattdes würdig
sein. , «Beifall.)

Wehe über Briand , weit» die Snmde kommt, in der ihm die
B '-ille von der Rose aerisseu wird, die rosarote Brill ?, mit der er
ient den Krieg ansieht! E'istt ma guerre. sagte Iswolski . als der
Krieg im Juli 1914 los-brach, und alle anderen Politiker der Entente
haben dasselbe, wen» nicht aesagt. so gedacht — und doch bar
Deutschlandnach Briand ..45 Jahre lang den Krieg vorbereitet"!
Wir glaub u fest daran , dasi den Herren in London und Paris.
Petersburg und Rom nach einmal diele heilige Einfalt vergehen
wird, denn v'-ch wir denken wie Briand : ..Kann man an dem Aus«
gang urcireln?" Allerdings in anderem Sinne.

Wb Bern.  10 . Dezember. Die Abhängigkeit der welsch«
schweizerischen Presto von Paris beleuchtet das „Berner Tagblatt"
an der Hand der lieberichristendes „Journal de Geneve" anläßtä 't
des Fr ed.nsvorschlnges der Mstlelmüchke. Von Dienstag bis
Donnerstag wühl' e das Blatt als llcbcrfchrtften ..Die Frieden «
vorchfäge der Mittelmächte:" ad?r nur ..Die Friedensvorschläge!".
211'. um Donnerstag abeoo der „Ternps" die Ueberschrtften bean-
stendete und meint?, man soll leiser von Manövern schreiben,
schwenkte das . Journal de Gcneve" sofort ein. Am Freitag früh
erschien prompt der dem Frieden..Vorschlagd?r Mittelmächte gewid¬
mete Teil d,"> Blattes mit der fetten Ueberjchriit: „Das Friedens«
Manöver Duitfchiands."

Stockholm,  lt >. Dezember. ..Svenska Dagoladet" ster«
rssenilicht einen Leitartikel von Prcsestor Cassel, betitelt „Friedens-
Matinee", in dem cs heisst, dast di? Entente bei tvr Antwort a"k
den Friedensvcrschlag die eigenen Hilfsmittel und die ökonomische
Widerstandslralt der Zcntralmächte miteinandci- vergleich?»
mütte. E« wird weiter darin erinnert, daß Deutschland durch di?
Erobermra !̂ umöni?ns seine Bedürsnist'e an Getreide bis zur
nächsten Erme gesichert habe. Dann beißt es weiter: Es ist wahr,
die ökonomische Kraft Detrrschlandsist ftlbstvenstondkich zurücka'.' -
aang .m. Deutschland -st ärmer geworden Aber vvn einer Er-
schöpstiug der 5zilfsmittel des Landes kann keine Rede s?!n. Wie tst
es jedoch in England ? Do? auf die Einstchr non LebengmiUelv '»



1' utjCiu Matze nngcwf ^ nr vk'nglauO fieln l .m* * Umsuhc »Lhc wi
ichwert . Die Vorräte Nordamerikas wie die Argentinien » sind weit
unter dem Dtirchsäiultt . England , die finanzielle Stütze der ganzcn
Entente » hakte in der Woche. die am 2. Dezember endete , Aus»
gaben von acht Millionen Pfund täglich , welche Summe auch die
Kräfte Englands übersteigen ntufj . Die anderen Ententemächte sind
finanziell nach schlechter gestellt . Frankreich mutz seine Stankr-
fchttld mit mehr als zweieinhalb Milliarden Frank jährlich v -r-
zinsen. Von den Finanzen Nutzlands und Italiens .zu sprechen,
lohnt nicht die Mühe . Der Weltkrieg verarmt auch die Neutralen.
Diese bedauerliche Verarmung der ganz . « Welt wird jeden Tag die
Forderung de» Friedens dringender machen.

Die Kriegslage.
Der MUIivoch-Iagrgberichl.

Wb Amtlich . Grobes Qauptquarlier , 20 . Dcjember
wcfllicherSriegoschauplah.

Sin brr Somme, rin der Sllsne und ln drr Ldampagnr.
jowlc aus dem 0 ;«uftr bet ITtaas nur an cintrlnen Ab
jibr.iHrn ire^fdr.h finrfes ArlMerlrsrurr und palroulll. n-
tätlgkell.

Ocstlicherüriegslchauplah.
Zron« de» Generalseldmarscholls Prinz Leopold von vageen.

Aichs» lvescnlllche«.
Front des Geuerotoberften st«,Herz«, 3of<r(.

3n den Bergen aus dem Vstnsrr drr goldenen Dystrlh
jcheilerien mchrere Angriss« russischer Balaillonr.

stecresgern pv de» Leneralsctdmarschells» »VNm »ckensen.
Ilich!» neues.

rNazcdonischrIroa ».
vcrcinzri, war die ArlillerirlSllgkr» lebhafter.

Der Erste Sineralqnorrlermelster: Ludendvrss.

Abendbertcht de» Grohea Hauptquartier».
wba v e r l l n , 20. Dezember.
An der Westfront und Im Osten kein« gröberen

Kampfhandlungen.
Zm nördlichstenTeile der Vobrudschaha» sich der

bi, dort gewichene Gegner wieder znm Kampf gesieiik.
3m Eernabogcn sind nach starkem Jener einsehende

feindliche Angriffe vor unseren Siellungen gescheiter».

Lloyd George »der io « Cebrn »inUlclptaMrin.
Wb London.  20 . Dezember Liond George veinertke t .r

feiner 'jisöe noch lut Ledenstu .llclf ' ag «: liefe » Problem ist jroetfet.
los irnil und muß fofort in ÜliigfOt genommen werben . Die Weil
«int » «n Getreide har oeeingt . D e Ausfuhriiiägstchlest aus Am r In
und Kanada ist in » nhestvollem -Naß « eingeschränkt , Argmttnfen
gibt tchiechll Auestchten . Rußland kann » ichio aussühren . aas die
ausiraiifche Aussuhr inachl säst prohid » oe Transporischwierig
teilen . Die englische Ernte ist gering and die Reutefte ^ >»ig beträgt
anscheinend nar > des Durchschnitt .. Die Frühfohrsbeflellung wird
d cse» Ausfall nur in gewistcn wrenzin belle» kätttie». Unter
d »fcn Uinftande » ist die lauchbootgesabr nicht die wichtigste

Die gefährliche deutsch ; Ivefgngcnendehandlung.
Peteroburg.  Das ost zielte M .lllärbtalt »Rnßti Iaomid

da» bisher fthr für dle Beedesicrnng des Loses der rutzifchcn Gefnn
g. nen in Dentlchland ringetreuen war . hat seine Steitungnahm.
in dielcr F >age z,cänd :rt und behauptet nun . daß eine gute Be
handlang Lee Gesungenen von deutscher Lette Ntts die Arm «« oemo-
ras sterend wiekend wurde , da oiete Loldaie » in der Gefauaenfchaft
eine angenehme Erholung von de» 'Anstrcnguugc :, des Mr eges
sähe,, . Daher wäre cs uerfeblt , iv . nn die rnssts.de Regier >mg ener.
gische Mnftiiahinen mr Bclfcrung des Loses der Gefangenen ergr-
feit würde.

dt tgaagen .acht htl .eit.sgeiclttseit weiden stielt .» da » Schiuuintl«
ointretsn soll,«, seien wir gezwungen . Hs» auf den letzten Mann zur
B . rle,Sitzung de» Bai .' riandes «iiWstreten , um zu utrbi'
an « urzfere Feinde an tu » wollen . Sonst wurde Dounst
Äertolool ! Europa ». Es feien Lern » vorhanden , di , aloir.
preis Ctjah -Lothringen hin,eben wollen . Diel » Soul » leien oo-
Istifch nicht ernst ZN nehme » . Die Arbeiterschaft , di» hinftchllichoer
Ardetterfchutzgeseßgebung bester gestellt sei at » die auolllnhidtze.
Hab« Lebrnsinlereste daran , Last dieser Krieg nicht mit «lner Riooor
tage Dettlschlands ende . Daritin fei es Pflicht und Klugheit chr
Soziaidemokratcn , mit den übrigen 'Boltsleilen Schulter an Schul,
trr zu flehen . Rur dann könne da » Programm de» Reichokanzler »,
da » sich mit dem sozialistischen deckt, erfüllt werden : Territoriale
Unversehrtheit , politische Selbständigkeit und wtrtfchafUtch » En»
wickelungslreiheit de, deutschen Bocke«

.' ttz oettt 'ül
udenen Äortin v
.'(in ist hierdurch

(Ein Kabinett Llam-Marlinih In Oesterreich.

Lages -Run - schau.

Wb W i e » . 20. Dezember . In Berücksichtigung der politischeti
Gefantilage hat der Geheime ’Jtot Dr . v. Lmtzmüller hei » Ihm er
teilten Auffrag zur Bildung eine » ftabüuit » In die - and he»
Stnüm zurückgciegt . Wie mit erfahren , bat der hieraus mit her
Kndinettsbiidung betraute Ackerbaiiminlstcr Graf Clam -Martfaff,
dle Anträge über die Zusammensetzung des neuen Ministeriums
dem Kaiser bereit » unterbreitet . — Wir oerlaiitet , wird dos neu«
Kabinett wie folgt zufammengefestt fein : Präsidium und Leitung
de» Ackrrbaamintstcrixms Graf Clam -Marlinitz ; Minister U*
Innern führ . v. Sfandel : .yandelsniinistertitin Dr . Urba » ! Ardetk».

Ävna Leest » . 20. Dezember . Im gieichstagsausfchub zur Mit.
w rfttng an der Ausführttng des Grfehrs liber den vaterländifchen
ifilfsdfctist n»achte der Che , de» Kriegsaintes (»eneralfeninanl
Geoner »och Mitteflnngea über dr »» Forlfchr » der Borbereitungs.
arbeiten |üi de » Kriegshäfsdienst . die sich vor allem auf nonvendig
wrrdcnde Einschränkungen de» Pcrfonennerkehr » und eine bestcre
Organ fa .ion d. s Gäleroertrhrs bezieh . ». Auf eine Anfrage cr-
Ikurie Generallculnam Grüner , bah tue Cntlohnuna der zur .») Iss-
ofriiftpiftcht / lerangezogrnru vorläufig noch auf freier Uebrrein
kunft erfolgen solle. »„ Irr Beobachlltttg der ortsüblichen lagelöhne,
später sollten besondere Gltitidsälle nusgeardeilel werden , die dem
AuStchuh vorgelcgi werden sollen.

Oer Tauchbootkrieg.
„Snsjren" von deutschemU-Loot torpedier».

Wba Berlin.  20 . Dezenibcr . Eine » tinferer Unlerfccbvole
>n,t am 20. Noreinber . enoa Sit Seeinette » ttordwestllch von Lissa-
ton , ein fesiidliche» Linienschlsf durch Torpcdoschuh verfenlt . Cs
tnrndclt sich um das von, franzöftschen Marineminiiterium am
d. Dezember als mit der gesamten Besatzung verloren gemeldet»
iranzvstsche Lsnienschiss „Litssren " .

Der Chef de» 2ldmfralstabs der Marine.

Kleine Mitteilungen.
Berlin.

Cranipton an»
Oberkcurnanr zur srr

ent .aisen »tust as» Au»
Ws ! verlautet , ist der
«Nglifcher Ärsangrnschasl

l l schgesangener naat »rr Lchw . iz oedracht worden . Crainp .m,
war dr-tannilich e' ner der beiden Ucberlebenden von ..ll 41" , da»
i m,! 111.111, englisch . t> Dampfer unter Mtstbrauch der amerilanischeu
iviapge h.n erittt ,\ vcrsentt n>atb . it war . ttl . ir die aller Mensch
ii. il hu'auhniprecheud . g .aasaine Behandlung lirampton » habe » w >r
s. ncr ' - it berichtet i.i.b t»an dar , wuin anncl .tnen , dun nie Bet¬
au »lülchung dieser englischen Scheustitchkeikeii den sunge .t Osslzier
b rainp .vn endlich ru », sein .m Lcidensaufenlhatl be reit Hai. Urbr gen.
tollte : r sei,on isnmol nach d. r La,wei , enklaii . » werden , tvnrde
av . r dann dach wieder ohne Irtitigcn Grund in England zurink
gehalten . _

Uebeatreibungen.
Der ..Berliner Lokal -Anzeiger " hatte am >ll. Deznnber einen

Artikel über eine angebliche Unterredung «in, » M tarbe ter » de»
Budapest , r . Az Uffag" mit dem Präsivenlrn de» Krieasernährung ».
amt » gebeucht , wonach sterr ». Batocki >». a . folgende Ausführungen
g. macht Haben fultie : Iegr find wir reichlich mst Brotfrucht oer.
sehen. Dtlie ge äugt i» lltuinänie » in einer Menge in um «’’« stand
das, lu.r bi» zur »ächflen Ernte geradezu schwelgen können , and
zwar fowodl wir . als nach die Ungarn und Oefterreichcr . Auch
aus Bulgarien nnd die lürtei werden ansehnltche Teile »ntialten . —
stieeztt schre bl sterr b. Balocki dein ..Berliner LoknI -Anzeia ».
Iät lege b. sonder » Werl daranf . ZN erklären , daß ich diese oder
äitm .che Anssührungen weder dein Berichterstatter des . Az Ustag"
nach ttgendweicheit and ren Personen gegenüber geioil habe . Ich
ton, ne die» NM so »teniger . da mir zurzeit »och keine Daten Über
da » lailöchlichc Ergebnis der rumänischen Beule oorl egen . Ich
ivlirde Ihn . » vetdrilden se u. ivenu Sie von dielei» meinen Au «,
söhrungen in Idne » geeignet erscheinender Weiie in Ihrem Biali»
Gebrauch tnachen würden.

Scheidemann »der den » lieg.

Bochum,  20 . Dezember , stier sühne Scheidemann in^ einer
'Berstiinntiltiig Über den Krieg unter anderem aus : Der 12. De-
zember sei einer der größten Tage in dem Kriege , aus den dle sozial
denwlraitsch » Panei besouder » stolz sein könnte , weil sie sich tn
ihrem griedensprogramin ein » wisse mtt den Grundgedanlcn der
dettlschen Not « lind der Kanzlerrede , in der nicht» andere » verlangt
wird , ai » eine real « Sicherung der valerlöndischen Grenzen . Alle«
andere , was man darüber hinaus aus der deutschen Not « heraus
lese, sei unzulressend . Betressend die- Ausnahine unsere , Friedons
angedoles im seindlichen Ausland « erklärte Schcidemann : Die mit
Beschimpsungen gespickten Ablehnungen der seindlichen Presse habe
ihn nicht öderraschl . Wenn inan sich auch leine übertriebenen stosf.
nimgcn machen sillte. so sei doch ans rlnen baldigen NinichwUtlg der
Stilimtling zu rechnen . Das Volk der ,sranzosen . in dem so viele
revoluticnäre Energie steck», würde längst Slnrin gclaasen haben
gegen dus Wliniftcrium , wenn cs wüßte , unter welch verständtge »,
nicht entehrenden Bedingungen et» Friede für Frankreich zu haben
sei. Ferner füljrte der Redner aus : Lache der engltsthkti Negierung
fei c«, sich bei der den,scheu Negierung nach de», Friedeasbe.
ding »,>ge» zu erkundigen . In die Oessenliichkest könnten diese Be.

Ministerium Frhr / v. Trnis : Kultus, und Unierrichtsminifterium
^ ' .. . —für  Galizien Dr . Bodrzinsklz Lande ».Frhr . u. stnssarek, Minister . ..
Verteidigungsminister Frhr . v . Georgs ; Finanzministerium Dr.
v. Lpthmuller ; IusltZmtnisterivn , Sehr . u. Scheut ; Etseiidahvmi
nifterimn Frhr . v. Förster ; Minister ohne Portesenllle Dr . Baern
reiihor.

MMlMkI. MM MW.
Vieh eich, den 21. Dezember 1016.

Ma dem heutigen Tan - lunß der sterbst Abschied nchinen.
und der Winter  nimmt seine, , Anjang . eiur cittsorecheaden
Ueberteitung ließ d. r sterbst die Truiperatur aus einige Grad Kölle
hermuergehcn , sodaß Pjüszen und ftillstehciide Gewässer sich mit1C1.. I, ..« II Atl .irina 'nim m,»r Sne n « l. (i

Lieö Name » .
Geschichte einer Ehe von Leoneine von Winterseld.
( 10. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten )

Na na »,Jinut , irgendeinen Neincn Grund zur Eifersucht üal
docl, schtietzuch jede Frau . Wäre ju auch iungwe iig sonst.

Nu i,or i.-.al . Gisela , das sagst Dur Ernst ist wohl der letzte,
der Dir Grund .zur E .srrjucht geben kannte.

Gilela .zuckle d e Achseln. . .
Scheinbar . Aber um aus den Anfang un ercs Themas zurück-,

.zukommen : hältst Dl« Lies überhaupt für fähig , eifersüchtig zu
Mn ' Sieh ui ri) bitte nicht so cnipürt an . Wir wollen das Ding
mal ganz lühl uns fach! ch in Aug ^nfche n nehmen . Jeder Mensch,
der überhaupt der Ei ' ersuchr fähig ist. hat Temperament , .zeigt da-
mit . d<itz chm ter andere nicht gleichgültig ist. und datz .hm an seiner
Treue etwas liegt . Ich ' um Ve spiel wäre überhaupt gar nicht im¬
stande . mich über so e was aufzurege .i . dazu ist mir Ernst und un¬
ser .' Ehe und dies ganze langwe Uge Leben überhaupt viel zu gleich-
gültig.

Gisela '. . .
Bitte bleue ruhig sitzen, die Sache st absolut nicht aus .' . gend.

.üenn Du nun behunptcft , Lies hätte keine Anlage , iä ) sage nicht
Grund , — kein . Anlage zur Eifersucht so :ft das für mich gleich-
bedeutend mu Gleimgült gleit . Ich habe D .r schon einmal gesagt.
Mmit , datz Du ruhig sitzen bleiben sollst, fllfo , Du scheinst gegen
dieien Satz .zu opponieren?

Allrrdings . Eifersucht und Glelchgültigl 'eit sind keine Gegen-
jaye . L .es besitzt weder das eine noch das andere . Ist e ne Frau
nicht eifersüchtig aus die Freundschaften ihr -r Manne ?, jo ent«
springt das eben bei den meisten aus dem tic .cn Uebermug '.fein
l.-ner  a 'ojoiutri T eue. jo^r fc ton aus Gleungültigk .' r. (^.feriucht
ist immer Ilclnlich.

Ganz tue ' ne Meinung , lieber Knut . Darum st»he i.h i.)r auch
io gän ' lich fern . Aber »US diesem Grunde . Iäi ha . e in letzter
Ze t meine weibl 'ch ' Umgc 'ning eingehend studiert , aus Langer-
weile natürl .ch. — dies" guten , biederen Frauen aus unserem Be-
kanntenkreis . Die meistcn tariere ich auf rasende Eifersucht bei der
kleinsten sclbständ 'gen Vmnd.ung ihres Mannes.

Jetzt mutzte Limit läch«' tn.
Und die Männer ? 'hälft Du d e etwa nicht für eisersüchug?
Er dachte an s ine letzten Tage in Niimcr.
Sie wiegte den Kops.
Dos ist mahl im ganzen genau dasselbe . Schlietzlich ja aller

individuell . Mir tun alle Eiscrsüchl ' gen fast leid . Es ist immer
so eine überflüssige Liebesl ' crfchir' ci' dung . Aber wollen wir nicht
met :cn ? Ich sage : Lies ist eifersüchtig.

Knut stand aus . Er mar sch- ernst geword n.
Und ich !aee . L es wird nie eifersüchtig werden , was auch kom¬

men sollt ' . Denn üe kennt m ch.
Da wfch ' elte Gisela das Themas , denn sie merkte , hier Uetz er

,üd)‘ mit sich spatzcn.
Mit Nel ' cn ,:nd Nofen batte Ltnnt dann drei Tage spater Lies

iion der Ba '' n geholt und ihr die Tränen von den Augen geküßt
und neues Rot auf d'.e blatz'en Wangen gezaubert . Wie glücklich
m.ar er . datz cr sie ro’cbrr hatte!

Wie d e Deit rcrging . Schon wurden die Tape kürzer , nnd
von den Bäumen fiel das rote und gelbe Laub.

Am großen TEch im Etzzimmcr l-and Öic«, Schnittmuster zum
' >schmHun : " ! o.'.-'-o .'!' ! eite : . 2 '.: rjollic warme .̂ in .' ichen

für hrcn Jungen aus d-.r Nähmaschine nähen . .Elein Ulli kroch zu
hr . n Füßen auf dem Boden umher ünd vcrsuchle . sich schon hier

und da an den S i-Hlen auszurichien . Es war plötzlich empsind .ich
kalt grworden , und sie halte zum erstenmal Heizen lassen . Leise
...schlin die ersten Bcaläpse ! in der Oienröhre , eine Ueberrafchung
für Buuc , der sie so lieble . Es war schon dammrig g. worden im
$ mmer , und sie zündete die große chängelampe an . Dann schne «ll . ,,, -),' it , ,, toi» binott MlIrf ililt ihriMtderte sie ruhig water , non Leit zu Zeit eiuen Blick auf ihren
k. iechcnd n Jungen werfend . Der war feßt wieder ganz munter,
rofig und rund und halle >.we , stolze Zädnchen.

'Da Hörte sie den Drucker in der Flurtür . und öder ihr Gesicht
sprang ein - fr . ud ge 'Jlötf . Nach cin fleti Minuten trat Knut in«
Zimmer . >,ne 2ttlenwappe unterm 2trm

Kinder , hat ' ! ihr '« hier behaglich ! Und das rircht »a beinah
wie 'Bratäpfel . Guten Abend , Schah!

Als cr Lies küüen woll e, fuhr sie zurück.
Aber Du bist in ganz naß . Kauf . Negnet es denn-
Aber gehörig sogar schun ra t Schnee vermischt . So . jetzt fetz«

ich mich an dcn Vien und spreche mit Klau » Groth:
..Neuen . Regen drus.
Wir sitten in warmen stusi"

Da buck!« sich Lira und hob ihren Jung ' » von der Crde.
So . Vater , nun tümmrre Dich auch einmal um Dein Kind.

Bubi , wo ist denn der Bat .rV
Knut fetzte sich auf die geschnitzte Osendank und nahm seinen

Jungen aufs Knie.
CM warmer Blick stog zu Lies herüder.
Wie er Dir ahne n wird . Genau dieselbe» großen , dunklen

Augen und das wriche . lockige staar.
' Lies tair ; .' nieder vor den beiden und iegte ihren Kops an seine

Na,
Brust;

Ja . leider ; ich iniiie viel lieber , daß rr Dir ähneln wurde.
Bubi , dann nbcr wenigstens mnerlich wie Dein Baker.

Knut >ea ;e den Unten 2lrm fest um ihre Schuilern , mit dev
Rechten hi it er seinen »ml Armen nnd Beinen rudernden Jungen.

Lies , siitsterte er nur teile , meine i" ße lüste, kleine Lies!
Dann ging sein Blick über die beiden fort an die gegenüber-

liegende Wand.
Sag mal . hat ans das Cllen nicht einmal zur ' lachze .k ge¬

brannt:
..Nord , Sud . Olt . West.
Daheim am bestl"

Jetzt erst t» diesem Augenblick kann ich'« so recht be¬
greifen.

Cr zog sie an sich und preßte f. inen Mund auf ihre L p-
pe„ . Mit rafchem Gr ff machte ftck, der Kleine da « zunutze und
fuhr mit feinen kleinen Fäustchen in sei,»er Mutter dunkle Fkech-
lenkrane.

Li s tug sich lachend zurück und drohke mit dem Finger . Dann
sprang fie auf:

La . Knut , fetzt fällst Du auch Deinen ersten Bratapfel baden.
Während sie dann emsig weifer zufchti' if und Baker und Lahn

bkliagiich adwcchfcind oo» dem dus,enden Apsei ichmausten . Min-
geile cs . , ,

Um Soltee -wille ». bloß ke neu Besuch ! fliiftcrte Knut und sah
echeu nach dir Tür.

Aber e« war nur der Briefträger , der einen Brief au « tzlilmev
brachte.

Ban Ellen ! rief Lies und erbrach haftin Öen Umschlag
\iürc bläst ffmit , fie wird mir da nach ganz ll'uluurula

Der 3 «.«
i In Ui

einer dünnen Eisdecke überzogen . J,n oltgeme ' ne » war der sterbst
i,u Uttsrcundltcher Geselle Obwohl cr reichliche Niederichtige

brachte , blieben wir dach »an Frost verschollt, sodaß die röckstö.»
d gen Garten und Feldarbeiten nach erledig , wrrde » konatco . Bei
dem h. rrscki. nden Bkangel an Arbeitskrästen konnte im Int,reise
der Bolkseruahinng » och »Milcher Acker mit WMtersruchl bestellt
und der so notwendige Winterslurz vorgenomnicn werden . Durch
da » milde Weller wurde auch viel stelzmatrriai gespart , was bei
den hohen Preis .» sehr zu begrüßea ist. Zum Besten der Allge
ineinheit . w e auch unserer kämpfeuden Brüder wäre es lehr zu
wünschen , wenn auch der Sßx .hr keine allzustreng « stcrrschgsl
führen würde.

" Poti , ei bertchl.  EM stöndier meidere sich otdnchlo»
und wurde in Schutzhaft genvinmen . — Eingebrochen wurde in
letzter Rocht in einem hiesige » Geichöst, wobei Sets « und Jucker
gestohlen wurde . Die Täter drückten da » Kellerloch ein und ge¬
langten aus diese Weis « in da « stau «. Die (frmiuelungcn werden
von der Kriminaiabteilung eisrigst betrieben . — Ezn Liid r rpg»
lasset ist als gefunden adgegebew worden . Der Eigentümer wolle
sich bei der Polizei tNathan », Zimmer 12) meiden

v Für die am 15. Januar beginnende erste nächstfährige
Tcktwurgerchtrsitzung wurde u. u . sterr Fadritdirektor Otto
Zwanziger  ausgeiosr.

' Znm Unterossizirr  brsördert : Gefr . wild . gröhiich,
'stionirr -Ball . dir . 21 (Sohn des Schreinermeislers Wilh . Frifhlich,
Feldstr . 7).

* Zur Förderung der Drahlaniagen in den Weinderaen können
Heine , bedürftig « W uz .-r auch für im Jahr » 1916 auogesührte An¬
lagen Beihilfen  erhallen . Anträge mit genauer Koslenbuach.
nun, , und Anga . e ob dir Anlage mit oder ahne stcftvorrichtllng
nuogesühri wurde , sind b i znm 25. Dezember an bat Büro der
LahLntilschaflslanimer i» Wiesbaden , Rhcinstr . S2 zu richten,

" zAtbf Der Berte eb der Wc i h » ach t » v oftkart«  mir
de;» Gcteiiworr drr Kaiserin durch dcn vorecländ fchen Fraueooerein
hatte e n sehr erfrcufiches Ergebnis . 'Nahezu zwei Millionen dieser
Karlen gctaNtiten an unseie Lied . :, im Felde . Drr stauptvorstand
der 'Baie .iändtichen FraukNvcrein , bitel UNS. daraus hinzuwoisen,
daß olle Karle « , die bi» zum 211. Dezei,Ii. ee von . stveigverüae » «der
von nit , dem Bcrlricb betrauten Berteilungsstellen , Schulen und
de,gleicheu nicht abgesefzr wurden , nanmehr ohne Bezahiung be-

Liedste Lies!
stier ist alles grau in grau , ilebrr die Stvvpeiseidcr stiegen

Mäncn und Krähen und zanken sich, und vom Meer her steigen
die dichten sterbstnebei . Die Bäume sind alle schon kahl und öder
dcn stof rali . rn Ick,wer! eladene Dungwagen . Fried und Pastor
Tile spielen nebenan Schach , Bater rauchl und Mauer strickt.
Großmullcr gel.lls leider nicht f :hr gut , sie hufict jetzt immer Io
vief und klagt über Schmerzen >» der Brust , steltor ist auch schon
beinahe meianchof .fch geworden , und meine Geige wird täglich
verstimmier in tiefer feuchten Atmosphäre . Ick, find « e« röhrend,
daß ihr mich haben wollt . W,nn nichts dazwschen kommt, bin
ich « l|o Mittwoch vor Advent bei Euch. Aber auf so lange , wie!
Du cs wünschst. Lies , kann .ch mich denn doch nicht einrichi .'n.
Du weißt za. wie viel vor dem Fest hier immer ZU » UI ist. mit
Leuiebeicherung uiw . 'Also hafienllich Mittwoch aus Wirderiehen.
roenn aileo gm gebt . Alle grüßen sehr . Euch Dreigespann otfi s
Liedes ä ;
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Feiertage '
i i rall . wo er hin

" startei Bestich
ih« oo» Städtern
d ufw . dielet 1
inberei . Magie u
irstttchkeiten . u.
mende Zeagnfsfr
nftstücke. fo heis

irao Ueberrafcheri
u rechten Dingen
i« ? offen . Bella
langen gefolgt l
unde » verlebt . <

* A » ndern
er BetanMmach
,n t . Januar ab

.eite Soda iAmm
„ gciiugeren M
.ckung 2K PIg .,

stall - und Fein
. Kilo sär 1 Kill

ichiießiich Berp«
Wiesbaden , i

s Päckchen Fab,
r,e von über t!

ahe dr » Gäterbä
.einlich hatte d>r
„halt acht » auia

— K,rs r e i
-ge.  Der Po !!»
kanul : Da nack
den als Or , rer
.choams ' ag hierz
,n> tä . März 191
.-rttagstät gkei,

,chna»>s !age in
uugea über die!
h. es ist jede W

ich für den Kar
der Feiertage ü

— Bei ffltltf
r « riegswohljal
» Lachjea >m

t  Kamnterjängc
osoper , die früh»
heu Theater , fit
rioni .che Uebcrr

.irsorge aas.
je A,n 2U. Di

.. in sterr Stziiheii
mies iubri . Dr
.iirdeu, dcu Be' tr
:d dadurch mit
->,n Jahrzehnte
tcite '.c Wettihoi
irhausdetrieb ü
en . erhell ! am
. d»I, die frühes
erst , daß die ' j
»anien zahlten,

iuung jährlich e
■ben oie Pachte
u, ÖKO Mart,
SS2—1891 einen
lichter Ruthe
0 (1- 1904 35 54

i. ioolsoi ums Im
■50 000 Mart.
! OMI Mart für

sc Straft
.iten der Lchti
rauer Rudols
eine» von » ' !■
. rr von IM

,ii gestohlenen
. n Schuhinachr
escr jetzt honi,
apjindtuh und

wegen jcha
demjeibcn i

elegenheiisheh!
ng gegen I . i
.stand imtcrjui

Wie ich mich freue ! Auch für Dich. Knut , wegen der Musik.
Ach je, do fällt mir bei Musst ein , daß ich beinah etwas oer

gelsea hätte . Ich traf Rönier vorhin aus der Straße , der heute
abend gerne mit mir musiziert hätte . Ich lud ihn zum Abendbrot '
ein , ist S r das reiht?

Aber ja . Kaut . Er ist ein solch netter , bescheidener . Mensch.
Wir haben zwar nur Dratkartossc n mit Spiegelet , — aber cr kennt
emo ja und Ist für die Geinütlichkest.

Sie packle ihre Sachen zulanimen.
So . Junge , nun g b Ba ;er einen Kuß . denn Du mußt in:

Bett.
Dam ) nahm sic ihr Bübchen aus dcn Arm und ging singet

au « der Tür . Langjam stand Knut aus . nahm seine Attemnappi
und ivnrs sic aui dc>>Cchzeibtisch . daß >o kualtle . Cr Halle sich langst
sticht io froh und behaglich gejühit . , i

Arückten wacht , er heut nicht mehr . Immer sah er Lieo duiik- ,,
lcs staar vor sich, vcrmstchl »Ist dcn blonden Löckchen des Klcl . ^
reu , der sich an sie schmieglc . Wie im Traum setzte cr sich an bcn, »j.
Ijiiigcl und begann ju ipicicn . E » war duntet st» Laion , nur von ■
traußr » war ! dir Ltraßcnimerne mattes Licht guev durch»
Zimmer . . . ,

Lies hatte das Kind gerade ins Bett gelegt , da Härte sie Kieut»
Spiel . Eine große Freud : zog durch ihr Üzcrz. Das hatte er fo
lange n 'cht gclan . Und sie wußte , cr war doch immer am gluck-
iichsten. wen » er am Flügel laß . Wie net! sär ihn . daß Römer
heute abend um scin m Cello kommen wollte . Römer war ein
junger stauplmann . türztich erst nach Königsberg vcrjeßl dcn Knut
i . gcudwo am dritten Ori trnu .n gelernt hatte . Gemrinsamcs . gro¬
ßer i ' lufifinlcreffe hatte d e beiden Männer schnell zusommcnge
bracht , auch Lies fand drn ncuea Freimd ihre » Mannes sehr shm-
paih .lch. Dec junge Ojsizier Halte daraas Besuch bei dlginers gck
macht und war seitdem eia Hausizzer und gern gesehener Gasi d»
stfcn . v

SJolI und weich klang jclzl durch d e geschlossme Tue die Woud
d-n 'che njonate herüber vom Flügel . Lies Inieie nieder am Bät-
.lun ihres Kindes >md fal ' ete ferne Keinen S)änbc , wie sie «1 alle
Abende tal . Dabei lioi ihre Serie herüber zu Knut . Und es kam
ihr rin !>b»r . alter 8er » rn den Sinn:

.Meine Sic !« ist ft’U. Sie kehrt«
Bon Goit zurück.
Mein sterz bat nur estien Gedanken.
Dich und drin Hfiid " —
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.in nvrioiUo-eib»» Uiifwn. « nie JunUt |tii4uiUj im »i» g li-
i bm ftaupto«r»tr. ober bi» «wrliwfirma Inebtnen Snrtin an . . .. , —

.t'm >Il Vicrdu.ch »ich» n-404«dg.

! 11,. All,., »Ci Polizei ,U ein Pack mit iu +iuuiuiuii . l.i
| nahmt worden. welch«, itß«nb<»o oon »ln«i Noll, w-q g«ftohlenduN»

.»m i|4 ■■1»» j
Der Zauderkünfll »« P »Nach  i n l .wird  hier am

FUirtag . m duiuttW » fl ?«";
bircU, wo er hinkommt, ha« er ooSchHärrs»», ihm auch hieroo. r.. j. tui.. . i. ih  nt « « <ÄwfrhfMi<tns einertreu , wo fr ymlvmmi, pur er lrrs. r*"' *“ w#7
■starker Besuch sicher„ In wird, SM den » rk'chttnmis euer
che oo» Siäblin , starorten , wie « isstrtien, Bab»i».!̂ M . WH»
b asm. dielet BeUnchini« mtfitfi* . « «as bem « »biete der
mderei. Magie unb beo sog Epirsttomu», Ihm sind oon vielen
irftiichkeilen, u, n, auch vom Brohherzog von̂ ließen, aner

strmtNt« . Aus « rund die Autzsago einer Dahr 'ngerin, bat,
seine F »au »in V»rh« tni» mit einem andern habe, bracht« bei
42jährige Togiöhuir Ilieih seiner Lina fünf Messers«,che bei und
vei letzte sie lebenegesädrlich. Cr selbst»l bann nach dem Ma n ge
lausen und in» Wasser gesprungen, warb« aber von c,a->n 6s» n,
mann wieber ileraresgebvtr. Der Mann kam in eine Ire «,,,
nnsroll

irslllchrenen, u. a, auir, oom »r"
lnenbe Wagnisse » will worbe» « » )* » kr naty ^ rttn
nftslücke, so beißt e» in »Wem Bericht, dringt dem ZuschauerNMIUlie, I» *f̂ *̂ T* 7 *1«. J «. YrrTLn. «

u a» Ueberraschestbe». ult» wenn nun auch a* i , b»fc da» alle«
II rechten Dingen ztigeh«. so w. ibl ba^ imwer bileg^ e über da«

Allerlei aus -er Umgegend.
,l rftylen Gingen r»'«fyr, i» vtA'v»uw >wu «•* u »-»» - - -
ic? ajfcn. BlUachiui zeigt sich as» » chshtr. Md « er s' imn Dar
.langen gefolgt ist, der hat etliche intewslanse und unterhaltende
unben m-rlebt, «Liehe auch heutig» Anzeige.)

- Aenberung der Höchslpnls , für Soda.  Nach
er Lelauntmachun« de» Reichskanzler» aam Ist. Dezencher treten
,n t . Januar ab soigenb« 5>achslpr«is» sur Coda i» straft : staizl.
eite Eoba l'Ammoiiinkjadn, steblaucsoba, « adgouloer) bei Abgabe

M-chrz. hin früherer Echlossermiisler, der burch Bauspeiu
lntlonen re.ch geworben ift unb jetzt al» Nentnrr lebt, wurde dab. i
erwischt, w « rr nacht« von bem am ttlmn ausgestapellen Brenn
Holz unter seinen, Mantel mehrrre Schein sorlschieppte. Dir «laus
jnchung ergab, birst er sich aus dielim Weg gioste^ iolzoorrare ange
lanunelr hüll», Ferner würben liier , Bauer . O.ieijchmare» »>>».
hei ihm gi ' tmben. die er den Einwohnern feines » auseo eutroenOct
habe» soll.

r,i

ilchliestlich Verpackung 10 PIg.
Wiesbaden. Ewern Slrastenbahnschaswer wurde dieser Tage

r Pärtcheu Fahrkariin , da» er in den W- g-n gelegt Halle, Im
, ttf non über ll-il Mark, wahrend ber Fahrt entwendet. In der
ched' » ltzüierbahnhose» wurde i « später wieder gesiurden. Wahr
einlich Halled>r Dieh r» weggeworsen. al» er sah. dag er mit dem

ul,alt liichi» ansangrn lanme.

lu. iluolli Matchi.fl .. ttf» a»d»i«> " ulzi uri u »schür-.
niditew. Der ortjooin beiragl niedrere <)unbernauienb lllart
„iuäUtt « jcUiriAsiii «tar in weitem U.ntre s» sicht»« .
w Uhr oakinlliag» warte d e Feuerwehr d.« Lnmoe» >]tn.  Di.
Emstehunasu,lach.- isl un. eiamil : e« w,rd ^ eibs emzi ndung orr
inut. l. Du, Popierjabrilalion irleidel keine Unierbiechiiilg,

Oie Kieibangeirage bei ker Konsirmatton. Da di Ichwarze:,
Eiviie „»geheuer im Preise gestiegen sulb, w r» »» ..che en - ach
tzircheubiail" nngkicgl die itiuber ichnu legi baians au .iierksanrz..
mache», »äst e« unt.r d.n »igiiurartigei , Lerhaitniue» burchaw
„ich, genei, »-n kuchlirsieu Änstaub »erswtzl, ui^euuiu nur bannen
Aiizua lei ber ieoniiriualion zu r,scheuen , sulche Anzug» sl»b
wie be« weiteren «.-lagt wirb, nicht nur weil billiger, ioi'her» amt.
viel prnklischeral« schwarze.

Die »einzige Dummheif einer Sladt . Zu einer »ainanwlf
Eeldstkrsrik(am brr Obervurgermessrer«mir schlesischen otnbt sin
(iiti unb seine Antisgenossenin einet Llnbwerarbuelensitzung. t. "
nur ber Lladlneriv .Uu.in, gelunge». in Dänemark und - chwkSen
eine» grostereu Posten B .ilter au,i,laus,-». Ai» die Bulle, sedoch
nach Dculichiaud kam, wurde sie von der e.enn.iseuitaus. q. sellschai.
brschlagnahnit: du die chesellscha,! naluriich nur die Mtimtme,
'JJrclle jablte , erwach« der Stabt ein Schaden Marl , e ■.

v..v. .. I bie Liadtverordnelen sraglen, ob nutn beim ulchl die Einkaniagesell
Si . Saar . Ewer an bi.c Jagdpächler teilen« oe« 1-andrale» I . - ^ verklage» lannie. da sich die Butter st, bereits im Besitz du

gerichleien Mahnung ist zu eilUiehmen, hast im -greise nichi weniger I besunde» hüll.-, meinte der Oberbürgermeister der Neust«,,»- :
ul« 15 000 Zenttirr Mattoffrin durch bas Schwarzwild oern .chre. > ua„ z auostchlslos. ..Die einzige Dmunihen, dir wir g:

' macht haben- , io ertiarle er wriier . „war die. ltzrst wir die Bat er
wieder herausgegeben und nichi »asgegeisen haben. Mit bun>
ikrkenntni» mustle» sich die Llablvaler zusriebengeben.

Dir« Schuhwerk ber sranzvstschrn Soldaten. Dem amtllcheuVermischtes.

' « e
. kannt

- «* r f rf ita « und Fronleichnam als Feier
!. Der Pv.-zciprÜsideat dcr Ltadt W es^ den gibt foltzendesr\ - .... ...■Hin.ih« nati itlianatt <Tft'ff{f#ll■Itlfll'tl

den als vri lifrumfuiiti junmoti »y; »* 'f * ' y -
.chuams ag tj.crjcibfr gemast 8 14 Absatz1 der Pollzeloerorbuun.,

I 18. Mär , 1910 al» Feiertag. Nachdemserarr eine bestcheuve
.-rliagelal glci, ,,'cht sesigestelltwarben ist. so stnd am Fron,
.chnamslage in Wiesbaden bie allgeiminen polizeilichenBl.a»n>
„„gen liber die Arbeilsrnhe an Sonn , nnb Festtage» in Geltuiig.u Sa  r .prhnfpn Das alcirfu*Verbot Clilt

Da N3ch ucn nanmehr getrchssnen FeststellungenWies^
'.!s r ermischier'Jlalaion an ûseh.n ist, so gilt der prorv, - __ n 4i UlLt. l. 4 h. . 'llnllininnnnrhiiill ,

. . ,.)Ll imr«iiuvusHt»/« ui. wuMo-
h. (9  ist jede Wcrttagstät «keil verboten. Das gleiche Verbot mit

en Ziarsrcitag. Die poliMi «t)en Organe sind bezüglichimtfnr -rhotihi»• ')lnm »i(nno Utflübcn.all für ben ,— ir-—
der Feienag , mit entsprechender Anweisung oersehen

— Bel (strlrgenhett eine« großen Richard Wagner-stanzertr«
r « riegswohljaliils,weckeaus Veranlassung der Frau rurzagj»
„ Sachsen Int Aafittater zu Meiningen zechneie die Herzogin
e Zlaminersangeri» Frau M. iieisier Burckaed nan der Berimer
osaper die sruhete hachdramaiililieSängerin am hlesigen stontg,
V » Thea,er. für ihre großartige, hinre ßrnde Miiwirkung durch

I rsoni.che Uederrelchung bi» Orden« sür Lerblenfte in ber strieg«-
rforfle au«.

je Am 20. Dezencherbs. I «. waren 25 Jahre verflossen, seil
■n Acrr Wlihei», Ruche ben W,r,schas,«veirled de« hiesigen Kar.
,u|e« fubtl. Durch Umsich, und Taliras , Hai der Jubilar i« ver-
indeu. den Betrieb zu einem durchaus mustergültigen zu gesialien

■ ;b vaburch mit bnzu beigrirngen. den Ras brr starsiaht in bc»
^ ,rn Jahrzehmen zu heben und zu särbern. Auch die von Ruche

icitetc « einhandlimg «inießr Weltruf. In welcher weise im
irbauobetrieb in ben letzten 25 Jahren an Aushehnmt, zugenam-
en erhellt mn besten daraus , wenn man die Pnchtsumme» vrr.
. chi. bie früher und setzt satirisch abgesührt wurden. E« „ I be-
ertt baß die 'Partner zur Zell de« Spiel» ganz ger,n«e Pachte

i utmen .zahlten, ja der Pachter Ehroet an, Part » „»<>> eine « er
.„ung jährlich erhielt, um bestehen zu tonnen. Bon 1673-—1SH2
ben oie Pächier Bierbaurr und Stolle einen jehrlichen Pachiz n»
m &S0  Mark , der Pachter Philipp D!lt «ad in brr Seit. oon
>2—1891 einen jährlichen Pachrzin» von 12 00« Mark, der nochit»
lichter Rttlhe zalstte vat, E - ltzS8 15000 Mark jährlich, van
,!a —1004 35 552 Mark, von 1904—1907 zur Zeit des sturhnu».

! lonllot um - lm Pnulinenschlößcheir 21104 Mark, von Ig07- l»ll
50 000 Marl , oon 1011 ab jährlich «0000 Mark, nnßerdem noch

, 00» Mar ! sür Licht, Wasser usw. pro Jahr.
sc Strafkammer.  Sn der Etsengießer», . Rheinhütte

Uten der Schtosstr 5,an» der Arbeiter Philipp I . und der
.-.um Rodols I .. sämtlich au» Biebrich, einen sali neuen kreib-
rmeti nou 0 ' . Meter Länge und 80 mm Brette, brr einen
,et non l.i» Mark hatte, gestohlen. Die Diebe hatten
n ncitolilcncuRiemen daun zerschnittenund sur acht Mark an

. i, SrtsuhmacherAndr. S). In Biebrich verkauft. Da die Art
»'ker jcstt hüuslg oorkommendenDiebstählesur d,e Fabriken sehr
iwsindllch und schädigend sei. erkannte die Straskammer gegen

wegen schweren Diebstahls aus vier Monate. gege,l 2
,s den'.ielbcn Grunde aus ein Jahr und gegen H. »vegen
eieneubeilshehlereiaus einen Mmrat Gefängnis. Die Aeryand'
ing geaen I . wurde vertagt. Sr soll erst auf seinen Gelste»-
siand lmtcrsucht werden.

Die Einschränkungen im Prrivnrn -rrkrhe rannen im allg«
meinen al« burchgesührt gelten. Eo liegt nicht die Absicht var,
weitere große und durchgretsrnbr Ainberungen emtreten zu iastett.
Die« schließt oder nicht au«, daß im einzelnen noch zu vcrbeisern
ober zu ergänzen sein wirb. Im allgiweiuea ist IN Ausstchl ge-
iwmmen, die Sleuerunge» bis zum 10. Januar zum Abschluß zu
bringen. An dirjem Tage werbe» im wrilerrn S«l)nellzngsverlehr
gewisse Aenderungen emtreten. Die . ,5g. werden entspannt, wie
Vr Eiseitbahnsartimannsagt, indem die Inappi-n Fahrzeiten etwa«
erwiiterr werden. Sie werden so beutefsen. daß mit eitter einzige '
Lokal,irlive auch die längsteu zutässigen Züge besärderr werben
können. Diese Maßregel ,st zwttchen Berlin und Frank,uri li. M.
schon Mitte Siovrmber durchg. suhrt woibeii.

INviwendiae» Abschlachten am, Ferteln . In manchen « egen.e i» i i _ ,r. v . Ui «.. .. er„. l .In Ann«nhli'flii4t In .flll-t

I uuo ^ U)UI|IV(U »■«* » 1 , '
Protokoll einer der legten Sitzungen des franzos,scheuParlament,
«ltnehmen Pariser Blätter nachstehende Rednerwortê ..tkin Fabn«nmeymen Warner Dianrr .. ... .. .
tant lieferte der .>)eeresverwallung Schlihe. deren Oberleder au.
einLr Schicht Papier zwischen.zivei Säiichtei, Leder bestand" tÄlh'»». v o —»r _ l . i ««i af« «Inn in.tni . rfifitihtulir f Ctimpmt£r to<nut)t vapter zw,,wen zivr, ‘ ««•»
Brouss? ) . In Tours hat man eine P̂apierschuhsabrikentdeckt. Der
Vertreter der Intendantur wollte die Schuhe nicht abnebmen: ma:r

den des Reichs ift das Angebot von Fcrk.ln augenbl,ckl,ch so starr,
dost evn Verkauf zur Auszucht nicht möglich ist. D!e Futterrorrate
ermügl.chcn leider nuht. dast alle Fertel grostgezoaeif werden,c„ II . Sam ’Hn »irf »»i »r.it n -nlipm Vlliaebut

«crtrcier oer xuuenuiuuu» «ui.,.,» . ;. . —
iaate ihm aber energisch: 'Was bestellt ist, muß imch itbgenommr:
werden - iAbg. Mnuger.) „Ich sah Sehnhe au» .raserstas! unb «r.
härteten, Papier : im Sttnßeutoi salli-n sie nuse nanber. <Aba
Brbusso> „In Pari « stillen vier Fallrikeu salihe Papiersichuhe her
ich habe einen al« Muster milgelirach,. Man saglr mir. daß man
Maßnahmen - treffen würbe, aber man Hai bi« ,etzi noch nicht »Ine

cin’.iae Maßnahme ge,rollen.“ t« bg. Marron s Emo Pariser
steittinq sinbei e« „im Jmereste der ehrlichen Frnnzssen' . van denen
e» jn nach ein paar «e'-e. bebaurrliih. das, in Frankreich wahrend
de« Kriege« b»« Cirasgesejtbuch abgejistassl zu sein sel-einr.

Welliger Bier. Die iMimei.d'g gewarbeue Aerabscizung, der
r.wen teioer nuui. u»tc , :

_ «i . § s ist infolgedessen in den Bezirken mst,g rohem Angebo.
ein Aoschlachten der Fcetcl nicht zu vermeide«' , ^ c' lzns der Ztonu

Viervrodnktiowird  nmnnehr aintlich angelnndtgt. Die Naeli... ' . . . . % I -I Aft.A.ftlt.eit Sri» S..< kal>»»7trt4te4r»44l«

ein zu»in7iacpi»’» uir kzeitftt 4.014, .. .̂ft ft. ..^ - - - ---
munen ist aber unter all7n Umständen dafür zu sargen, dr.h ous
Ahichlachlender Ferkel nicht heimt ch geschieht, jandern daß uo -
Anrerttnimg aus die Fleljchkarleersoial. Au« diejem ltzrunde ourile
e« fort, a»rt> emps hlen. inen» den einzelnen kiuushailungen du«
Schlachten oon Ferkel» nid,t erlaubt würde, sondern büß dir Ferlil
in ber Haupt ache von ben stommunen selbst gejchiachlel unb weuer
verweilet werben, du von den Oleiucinben für eine ordnungsge¬
mäße Anrechnung üiewähr grl iftet wirb. Es werben übrigens
chon oon feiten ber Regierung große Mengen überflilffifler gev.fl
und Lauser in die srttweinenrinenÄebiete gesandt, und außerdem
sollen auch Spanserkel In größeren Mengen als Reserve für da«
nächste Frühjahr elngrsroren und geräuäzert werden. Ein Rück¬
gang der Schweinezuchtieidst mochlc aber trotz de« großen Ange-
dol« vnn Ferkeln nicht ersolgon, da im nächsten Früdsahr mit Br-
ginn der neuen Fuiicreriuo die Rnchsrnge noch „lagen Schweinen
sicher wieder sehr groß sein wird.

Prüfung" der" 0 ' ntenorsthätzimgi >' ergebend bas, die (»erstenorme
da« erwariete Ergebnis iilrtit bringen wird Diê ungeuiigendo
startassclernle erjorderi, daß die startostri a-« crlrertungsmiltel
lilV du« Broigeirrid - a»«Icheidct: cm die Stelle Ser Knribsfrl wird
bei der Bralsirertung die Nierst- tretet« müssen. Um die «rfordrr.
lirhe» Mengen ütcrftenmchlneisügbnr zu maiheil, da, der Bundes

desrhlassin, die be.rrti die Aerordmmg über Milz und » erste
sür Brauereien fomle de,, Mal -Handel arm 7. Ok ober 191» auf
48 Prozeui sesigeletziru illial,mengen aus Prozeul herabzu
i(nf„ jte im Jionlgtelrt, Patzen, besteh-nden miNschasmcheu
und EriinhrnugsverhälMisse hoben die Bi-rücksschttgiing deUNV s: rn 'if)r .i!iu'.' >O1Isititii!,' -. I,..I'4„ i " ft. .ft . . . .
Brauereien im ri .lusrlhmischen Bauern mit entern Lusastkonnn
üti-.t von 10 '4/rnu'iit aeaenüder den ansn'rbanerischenBrauerelenl p. . fj . . :. . O . A i. .» nrKnht« »wulllktt»,

UnwahicheU In 3«ftang»an $rlg«tt. Du, Reiistsgcrichi hol ent-
schieden, für den Inhalt oon Anzeigen s»! allein der Gesnmtcmdru«
maßgebend, den diese aus da« Publitum mache. Dabei komme c«
acht daraus an, ob der Anzeigende einin anderen Sinn damit ver-
b nde oder verbinden wolle. E« genüge dnhcr zubn Ruchwei» der
Unwahrheit einer Angabe, wenn da», wo» »ach der durchschnitt¬
lichen Aussaslungde« Pliblikum« in der Anzeige gesugl wird, der
Wahrheit nicht rnt |riil)l.

BK Ikähwr Kriminalpolizei verhasrele einen grtmeingesahrlirt,en
Burschen, ber in 3 'oUtleiVrn mit dem Eisernen streu, erster rmd
zweiter stlasst geschmückl sich als Berwundeler ausgnd und emen
einträgilchrn Postkarlenhaudei betrieb. Ju lltzirklichkeir tiat f  gar
nicht gedumt. Er sollie seinerzeit wegen uminugreicher Bettil-
grreien, an be den Händen gesesstl,, von einem Polizeibeamlen mit
der Bahn von Köln »ach Duisburg gebracht uierdrn. Während der
vrtllen Fahr « sprang der Berbrecher zmn Fensier de« 5suge« himm«
und rnitain , „aistdem idm ein Helsersheiser die Feisetn durch,
gesägt haue. Er hur uuch einen Mardunschiag au« seine Flau
verübt.

sür geboten erscheinen lassen. Da« sur Bauern erhöhte Mat,ton
lingenl mied indessen eine verslärtie Jnaniprnrtmaiime der sur

I die Allgemeinhei, zur Rersüglmg stehenden«tzerstenmengen nichi
zur Folge Huben, da 'Bagern sjrti bereilertlärt har, die ersarderlude
vierlle nu« dem au sirti abi>eseru„g«sreieu Teil der batzerischeu
Kerstenenite zu decken. Der .-Zusatz isl nur fiir die in Batzen,

I recht« bc« Rhems bclcflcncn Brauereien iestgesetz! worben. Start,
bem ausgestellten Wirtschastspim, besteht bie Erwartung , baß b,.-
nunmehr wesentlichhernbgesetzie» 'Mni-mengen gleichmnßig wer
ben Vliesen werben können. Diese ErwaNung ist indessen nn b,c

l Boraussicht geknüpst, daß niiht unonrhergeseheiieVerhältnisse eine
Aenberung bc« Äirlsichajispiane« nattvenbig machen. Ein Rechts
rnipruch der Brauereien aui Beiiesernng in Hohe der sestgesetzttn
Kontingente besiehi nirtn.

Buntes Allerlei.
I fiel«. Die lölividie Jiilereijengemeinichail tcr demi.chcn le . i

larbtnlnbuflrie b .r.Mc dir Nationaiftiilung fiir die ninmbli?
bellen der im Kriege («i(aUencn vier Million.-n Malt.

Köln. Mittiovich sliil, wurden in bcr Räi,e non 5ioln zwei
I Leichen, e'n Manu . an 55 bis 4» Jahren nnb >!n stnal,« im Ast«

Morseburg. In der Papiersabrik stänigsmühle brart, Mittwoch
früh kurz vor 5 »hr (großseucr au«, da:- b,e Holzbcarbe>l»ngr-
räume völlig einäscherte and hierbei über 400 irublkmeter ,' ioiz und

14.
E« war am ersten Advenrsoimtng. Der runde Eßtisch bei

rvseisor Rainer, war iang ausgezogen, für sechs Personen. In
■r Mine aus bem Uschi bramite im Schmuck feiitcr dustenben
■ac!)5Uä|trt)cn dir kir ne lanvttbaunt , ber keinen ersten Jlbuent In
is'1 Hause s.-hien durste. Taimengrün und Lmmlta lagen aus
-m MmeemcißmIttchluch verstreut. eZwci große Teller mit Leb.
uVn und Psessernüsieii zierten die Insel . Am summendenTei-
i,rl hum:,tu - Ellen, rosig und irisch, vor wen gen Inge » erst au«
jlmet angetan,men. Ernst Rainer und « ilcin waren auch da,
-c„ o her Imme Römer. 'Jüan sr'erie dankbar >md gemiulich ,m
,!i „ Familienkreis den erst. » Adneni, am Abend sollte noch
„siiicn werden. Wie fileln-UUl jauchzt« über die Lichter am
g,-juchen. Wie schon «ine weiche, stille Porweihnnchtsstumnung
vor allen lag. r ^ ^

Wie urdeutsch und hcimattich r»nen diese Ettte doch anmutet,
^te Römer zu llllen. d e neben ihm sah ich bin m mcmer Jugend
r Äusland cl zagen, da habe ich so etwa nie gekannt.

iind"ge:ndo diese Borsreude ist inst noch schöner ai« V « Fest
Iber. All dieie kleinen Heunlietzkeiien, Arbeiten and Ueber-
ischemocn sür so ne Lieben machen die Adoentszrit ia unendlich iuß
„d gehrimnlsvokj,. , „ . „

Der junge Ojsijier sah n-ichdenlitch in die stackernden

" Li>"ha':e so elira« nie gekaun!, d:,r» ich habe keineriei Auge
tim- mehr, bi« mit einen Bruder , ber in Brnsstie» ist.

\ijiit leicht zujoiumcngetnissenen. lies verschleiertenAngers sah
liela. bi ' gegenübe-r sah.' zu den beiden derüber. 2V!e leiser wpott
,i cs, um ibre Lippen. . t . ,

Sf !i!v.'ii' iii mir Anlage zur 6cntimrntalual zu baden. J)rrr
uiNt' r. ScU.nes b.'utzutagc. Mehr ein Ueberblcibsel aus
. ^,ê t der apselgrüncn Fräcke und Reifröcke.

Römer lächelte.
Es gibt Augenblicke und Situationen , gnädige Frau , die emen

ich,,'achcn. — vorübergehend, — we'l sie cinem zeigen, mw v.el
fern dvch cigenllich fehlt. — dos braucht aber darum noch Ifmfl*
z,t ot-ntimcnlolitiit zu ,ein. Die bat'» übrigens auch zu jeder
! gcgebcn. Rich.- Urft de apsclgtünen Fräcke und Rcisr-.'cke

. hien davon c.n Liedchen zu singen, auch schon Puderzopi und
ojtffp.  lsisinl arnifch und Ronnentlkfo.

DonNftrwetler. sind sic aber gleich pomsch. Römer'
Zknut sah lachend zir ihm herüber.
WM gar ein verborgener Dichter/
F Gott bcmnhrcl
Römers hübsches, offener Gesicht wandte sich der
.zu.

Ja . dann aber zur Musik, drängte Knut. Reimer, Sie haben
meine Schwägerin Lllen noch gar nicht Geige sp.eien hören, « ie
werden sich freuen. ^

Ellen errötete leicht über dies Lob ihres gestrengen Schwagers.
Rede ihm nur nicht zu viel vor. Knut, nachher ist er cnt-

^ ^ )er junge Doktor war der einzige, der schweigsamwar und
nicht viel sagte.

Als die Lichter am Adventsbäumchen medcrgebrannt warerz,
gingen sie in den Salon , wo schon Römers ülello am Flügel
lehnte

Sie musizierten lange. Solange , dah Gsickla ungeduld-g wurde
Lies sah glücklich mit einer Weihnachtsarbeit, sie Hütte stunoenlang
zuhören mögen.

Süßer Dust von verbrannten Tannennadeln und geschmol
' enem Wachs zog durch den Raum . Dazwifcher» weiche Tone von
iüeechoven. Mendelssohnund Mozart.

In cinem inaUlila Kleide saß Gisela zurück'gelehnt im Schaukel
ftuhl und rauchte. Sie Hatzte allc jiandarbeiten . selbst vor Weih¬
nachten. Ihr Mann stand am Fenster, den kle'nen Ulli auf dem
Arm. mit dem er sich sehr schnell angcsrcundet-hatte.

In e'ner Pause während des Spiels trat Römer zu Ellen. d»e
vor d:m Notenständer kniete, ein Buch suchen».

Ich wutzte nicht, dah Sie so spielten, gnädiges Fräulein . — ich
danke Jhn »n. Ihr Schwager hatte recht.

Sie fab erfreut auf.
Also Sie meü' en auch, dasi »loch e Amal etwas aus mir

werden kann? Ich möchte nämlich la gern aitfs Konferoa-
toriuni.

Sie ktand auf. ihre Augen brannten.
Denn dann Halle ich doch auch einen Berus, ein ^ iel
Er sah sie ernst an.
U»rt>wohl das Schönste, wo» es gibt, nämlich anderen Freude

damit zu nmchcn. Nur e ns fehlt an Ihrem Spiel.
S e sah ihn srcZgcndan.
Man merkt Jhn .n nn. so icricimott Ihr Anstrich ist. daß ^ .e.

wie soll ich sagen, - - nock) nichts erlebn nicht» ölfrch'ie'i'acht haben.
Verstehen Sie mich nicht sn's.ch. Aber jeder Künstler rcijt nur ditrch
sein Ech'clsal. — durch Glück oder Unqli'ck. Sehen Sie . wenn ich
Ihr Spiel gehört hiiti*, ohne S 'e persönlich zu kennen, würde ich

rrcilycii. e n - i li -in» vi f - > xi .iut' i. "" **•••*
non 12 l-i« 14 Jahren mit d, :rtckll!!!iliciie!i Häisrn ausgesunden.
In d r Slrtbc lag c.n große« Hartuusser Ban dem Täter sehi, bi«,
iang jede Spur.

Dresden. Rertiisanwait De. Dieir.ck, au« iZrastenimin wurd«
van dem Dresdener Lairdgerirttt mcgeu oicisartiel' Oiedührenüber-
schreilimg und Beiruge- zu einem Jabr ffltfäugnl» ucnirtcilt.

Stuttgart . Brr « Tobauer Praseisar Adais Danndoes, Ehren
bürge, ron 'Weimar und E'jeuarti, ist im Alter na» 82 Jahre » an
Hrrzinhmlmg gestaibi-n.

Dir argentinisrt-e Irhlrrnle Die aisilieUe argeiilmischeEnue-
meidung bedemet sür Weizen, Haser und 2e »ie-ai Fehiernlen. Die
Weizensntte beträgt 2.10 (« orsadr ck.iitzj Mill. Ton«, Haser ergibt
0.48 (1.001. Leimnal 0.1» k' l.s« , MI«. Ton«.

Neueste Nachrichten.

'Iber soll man da nicht emsach poei sch werbrn. wenn man
nullen In ein deulsch«4 Fkuniliensestkommltz Und noch dnzu.. . ffiiJlffts .*m* fUalb »btt 91#(MiHtTiliiD nun hiuif

Ua» den heuiigen Berliner TTlotgenblältccn.
iPrionttelegeamme.l

'Berlin,  21 . Dezember.
Die Berlusle der rnmänisrtien Feldarmee beziiser» sich, »»«

nersrtstcdeneBlätter meiden, aus 280855 'Mann, dornnler 7050
Oisiziere.

wird
Zur B iI b li I, g de s Stn b i n c 11c- CUn m Marlin : !,
> in ber „Bnstiickiri, ,-seillintz" gesagt: So wenig Spitz,»üiier».. . .,^l7». lAl. ».ft, .n It .ftS.ml . i.i f.e lerftUtlliM11,•4' f füll» h.-rwlro in per ..L'oni.aieo , ift.iliile, vcluisl. ft.D' Iftitzlii., ft..^.t>'4' ii

Rome politisch envc'S bedeulcte, so hochpouttj.il klingt dcr
Grasen Elam-Markinih. Man kennt ihn als einen cnergii*. . XAftil.MlftAlftMh.t« X,.ft4iAn1 Alt . I,nrl ,nr. n .' fl.vrrbiifl iivUI

. r des
Tgischen(«ralcn ^ lam Manuim . vjean mir .i »im n... cnini ciuthmujw

.<)ocharistokraten, der durchaus ein starkes Oesterreich will, und.,1. S.ftft- IliiA.i . M .11r. .Tä.vflr,>r hi-r ihil1'IU>,I lillh linfr flHIjllI ljiUIl»11II, 4»44 willll/HHa \l *l 1" ' 11' v ^ ft, »ftt . ...»
als Gegenspieler der Ungarn, als Förderer der Südslaven und vor
allem als Förderer des Trialismus . Ob das nein

<mr gcyvr» »INI, W>1•»v V IN
mir lojart fag. n, bas isl eine ! '.’:n1t!?. in, nber tine , die erst im
Wieden ist Rach Ist Ihr Spiel 1, ilr persäniichgenug. Sie keimen
die I 'esen nnb .Höhen de- Leben« nick>:.

Sie hatte ihm ausmertsam zugehörl.
Sie mögen rach! haben. Herr Römer. Mein AZrg ist gintt nnd

eben bi« icgt dahin gelausen, Leid Irnne irt, i-igenllirtz nur oom
Härensnnen.

Er slrich weich mit ber .Cianb iibar sein Instrument.
lBoethe hat einmal ge'agt : Leiden bilbet den Menicben und

Ich« ihn. sich seid«, «rkennen.
Jttzl sprang OUIsIn von Ihrem Sä,a „kr!st»ihl

(Fortsetzungsollst'

allen, als zzorbrrer oes ».rlmisimis . e-o vas neue 'Regime einen
>lurswert,Iei luistrebl, oder ob man nur daraus (rl,ließen kann,
büß (irt) kein a.Iberer tatkräftiger Mann fanb, bcr zugleich bem
Monarchen genehm mar, muß abgeiuartet werben. — Der «Per
llner „Lokal Anzeiger" jagt : Wenn bie bis „ar kurzem „ort, >mbe-
bmgi tirt>rrt,euireu::blirt,e Daltuug omi Ciam-Marlinitz eiwn bie
'Besürchiung e-rmerteu kvnnie, baß b:eia Lösmig in einem ber
demirheu Saöie iiirtg sehr guiißige» Sinne gemacht werben könnt. ,
ia siebt dem bie Tatsache brr Erürnmmg jweier Minister intgege«,
die seit jeher dar bemiche Juli -r .-lso in Böhmen vertrete» haben.

Ui-,n der siebe,ick,rijt „Llntzb Eea r ge « A u Siiürt >t »“
beißt f» im „« evlinrr Lokal 'Anzeiger": Man snrtil vergeblich in

! m-r Kesrtiichie„ach einem tvllkstbiien Eroberer, der seinem .' » Bo
bei, liegenden Olenucr Friebe,!..|>ebii-n,itigen nufcrlegt hat, wie
s-e der ennlilckir Prei»i,-,m ..iisler den sii-ghrttten Miileimüchien
anbieiei. Wl-'-rend die ieistereu, deren 'Armeen weile l'Iebieie de»
itzegner« bestck,l bellen. ci.:,cn o.ifrgi |rt:eu Schritt in der Rirt,inng
bc» Friedens »niernomiuei, hüben, fahrt der rngMitz« Premier
die 27eil ne.rti li. i ' r UI den .'.irlcg lüneiu. Er meigelt sirt, nichi
nur . sich , n de» Friedenslisch -.» setzen, er besteig, mit kühltlitt >> Wirfunv•(hihi Tti.- fi ,-fl.ii imnrtn JPntih ( lonrnp « nt»rin
r.lir, 1!. , IN vkNi>Ilt i>4li 51)U) ui «ui, 4« um  nun *»
Miene ben Richiersluhi Dir Crflärimgcn Liemd Uccrgc« verfol¬
ge„ baiiptfärtjlirf, d i, ejwert, in briiijrtie» Jnlande und im neu-
ttnle» Am-lande Eindruck zu narhen . Brn »»« Deulschrn kann
iüi-mand ern-. rlen, daß wir oll« 'Borl.blngc zur Erörterung vonrw k_ _1. „Ift Kl»Ii.iaI »I aK.iv es 111«aNft4t *• mifaßnnmcmaTiü crw ^rren , ui-u tun ru « owii -imm»- %ui vuiuuui, « oo«
Fricdensbodlngrmgen als Moluiatcl cdcr annchmbar ansctzen.

z wie r«c Llaad Gcörg? ausstellt.
I Wofür verlangt Llond Georg, Genugtuung? fragt die »Dost.
I Z<§simg" und sagt: In erster Linie sür bcu Bruch der Neutralität
I Belglfne . deswegen England angeblich in den Ztrieg gezogen ist.
I Wenn die Welt nicht geschickt von de,n Rente rschen Bureau mit
I s)Nfe der englischen Regieningimänner in ein nndnrchdringlicheO



Liizemien verstrickt wäre , so wüblen die anderen Länder längst.
daß die Bertetznna der delgifche» Neutralität von den Engländern
längst geplant und von den granzosen tatsächlich auogeftchn war,— - I» Uan . jAUM . « . CtM in AM X>tAa halt ! mmbevor wir m Belgien einmarschterren . — 2m . vorwärts " beißt es
über Lloyd George » wahren Grund : 2 « genauer man binsteht.
desto deutlicher erkennt man . daß der Mangel an detaillierten
Friedensbedingungen nur der Vorwand für die Ablehnung de»
deutschen Friedensagedvtes ist. während ihr innerer Grund auf
ganz anderem Gebiete liege . Nur wenn Deutschland von vorn-
herein die englischen Bedingungen schluckt, wird Lloyd George
gnädigst mit uns verhandeln . Äst das denn überhaupt noch ver¬
handeln '^ Lloyd Georges Haltung gegenüber Deutschland ist genau
die gleiche, als wenn die Unternehmer mit dem *fKrr »im «ftaufc*
Standpunkt " zu den streikenden Arbeitern sagen , die einzige Be¬
dingung . über die mir verhandeln , ist die bedingungslose Wieder¬
aufnahme der Arbeit . Auch in der sozialdemokratischen Arbeite
gcmeinschast erwartet kein einziger , daß die Negierung vor die
Weit tritt mit der Erklärung : Wir bitten um Frieden , verzichten
nicht nur ausdrücklich auf jede Annexion , sondern sind auch bereit,
die Gegner mit Geld und Gebiet zu entschädigen , sowie jede uns
sonst auferlegte Strafe demütig und gehorsam zu tragen.

Die Ariedensaussichtenin England.
A in sterdam.  21 . Dezember . Einem hiesigen Blatte wird

aus London gemeldet , dag dort am 20 . für den Fall , daß Ende
Juni der Friede zustande kommt, eine Versicherungsprämie von
20 Prozent bezahlt wird.

Bukarest nicht da» letzte Ziel.
Danzig.  21 . Dezember . Aus die von dem Präsidetitcn

und den Beamten der königlichen Elsendahndircktion Danzig an
den General,eidmartchall von Mackensen gesandten Glückwünsche
ist folgende Antwort eingegangen : Ihnen und allen Beteiligten
oufrichtigen Dank für soeben erhaltene wertvolle Glückwünsche.
Bukarest mar ein Ziel . aber nicht das legte . Gott helfe weiter,
wie bisher . Mackensen.

Lin Tagesbefehl rNackcnsens.
Berlin.  21 . Dezember . Der Pester Lloyd berichtet aus

Bukarest . D:e verbündeten Truppen dringen unaufhaltsam vor¬
wärts . In Bitkcreft ist bereits fett langer Zeit kein Kanonen-
donner zu hören . Gestern ist eine Proklamation Mackensens er¬
schienen. welche die Bcvülke .vg mit br" Folgen eines nichtlayalen
Verhaltens onfmerkfam macht. Mackensen tagt , dag die unter
seinem Besch ', sichenden 7. r »tppen gea >'n die rumänische Armee,
niit' l aber gegen die rumänisch, ' Bevölkerung kämpfen . Das Ge-
schunsteden ist normal , da d '. .- Militär die Krönung aufrecht er
h It.

KSnlgl'.che» Theater
Donnerstag . 21 . Dezember . 7 Uhr. Ab . 2 . Mignon.

Ende etwa 10 Nh . .
eitag , 22. Dezember , ü Uhr,Ad . A. Kabale und Liebe.

Retwnn.Theater.
I onnerstag . 21 . Dezember . Hd Uhr , Volksvvrstelll 'ng : Das Konzert.
Freitag , 22 . Dezember . Geschlossen. _

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend de»
2l . Dezember bis zum nächsten Abend:

Wolkig und trüb . Nachlassen des Frostes , strichweise leichte
'.Niederschläge.

Geschäftlicher Rellametell
Die Wiesbadener Privat . Handelsschule »Institut Bein " (Stauf»

iniinnische Fachschule ». Rheinstrutze Nb . eröffnet von MiMvoch , den
Januar ab neue Bvllkurse . welche nicht nur alles das umfassen,

t u.» der kaufm . oder der behördliche Angestellte zur Erfüllung
'e .ner Pflichten wissen mutz, wie Buchführung . Formularktindc.
'rieswechsel . aewerbl . und kaufm . Rechnen . Wechsel-. Scheck und
-üroverkehr lBanlwejcn . Berm .-Berw .), Stenogr .. Masch. Schrei-

'' en ufw,  sondern auch alles , was der gebildete Staatsbürger , so¬
wie der Gewerbetreibende und der vorwärts strebende Kaufmann
non Erwerbsmöalichkeiten . Bürgerkundc , behördlichen Borfchrif-
'tn . den Gesetzen'. der Bi iksmirtschost usw . wissen mutz, um vor
Schaden bewahrt zu bleiben . Der Bedarf an gebildeten Kopsen
und geübten Händen ist nicht nur in kaufm . Betrieben , sondern in
der ganzen , siebirdail orb . itenben Bolkswirrschait . bei den Ge¬
meinden und der Staatsverwaltung . sehr bedeutend und er wird
immer grvtzer werden in der nach dem Kriege einsetzenden arbeits¬
reichen . vorwärts - und aufwärts treibenden Zeit . — Auskunft
über Ausbildung -Möglichkeit erteilen : Hermann und Clara
Bein.  Diplom Kanfleute und Diplom -Handelslehrer , Wiesbaden.
Rhemftratze 115, > imö 2. Stock. 322a

Auzeigen -Teil.

.«) Betr . Ccbmmittrtforicnauftgflbf.
Morgen Freitag , den 23 d. Mts ., findet die Ausgabe der für

d e Zeit vom 25 . Dezember 11>1ö bis 21 . Januar 1017 geltend .m

Samstag zum Verkauf komnienden Fleisches ausnahmsweise von
den Inhabern adzutrennen . Sollten sie am Samstag nicht einge.
löst werden , so sind sie selbstverständlich - am ferneren Bezug an*

c ) Besuchskarten.
Diejenigen Personen, wellhe-um vorübergehendenBesuch hier»

der kommen, können hierorts Lebensmittel nicht erhallen, müssen
sich also die ihnen in ihrer Heimat zustehenden mitürmgen . Die
Fleischkartcn der Heimat können hierorts nur in Wirtschaften Ber
wendung finden . Will der Gostfr ' und aus die Fleischkarte Fleisch
bei den hiesigen Meggern entnehmen , so mutz die Fleiichkarte vor-
her gegen eine hiesige umgctaujcht werden (vormittags von 1! bis
12 Uhr ).

In bezug auf d e Brotkarte wird bemerkt , üah allern br Reife-
brotmarken für den Bezug von Brot fern der Heimat Geltung
haben . Wer also hierher zu Besuch kommt , mutz sich aus feiner
He mat Reichs R .' ilcbrothcfte von feiner Behörde aushändigen
lassen.

Wir machen unsere hiesigen Einwohner daraus aufmerksam,
datz diese gleichen Bestimmungen , wie sie für die Besucher hierorts
gelten , auch bei ihnen zutresten . falls sie von hier aus nach auswärts
zu Besuch reisen wollen.

.l ) Bett . Urlauber.
Die etwa noch nach dem 23. ds . Mts . hier cintrcfsendcn Ur¬

lauber erhallen ihre Lebensmittelkarten am Sonntag und Dienstag,
vormittags von 11— 12 Uhr . auf der Polizeiwache —

Zeit vom 25 . De .zembe
Lebensmittelkarten statt . Da ^ Levensmitteiduch ist mitzubringen,
c. enfv smd die sämtlichen avgelaujcnen Stammkarten zurückzu-
geben , da nur gegen Rückgabe der allen die neuen ausg .' hänbigt
werden . D :e Ausgabe gZchicht w .e gewöhnlich in oer städtischen
Turnhalle . Ka serstr .. für dem 1.. 2.. 3 . und 1. Bezirk.

vormittags von 9 bis 12 Uhr für die Buchstaben N —Z.
na.hmiltag ^ von 3 bis 6 Uhr für die Buchstaben A—M.

für den 5. Bezirk in de, Pestalozzi -Schuie . und zwar ebeniall-
vormittags i-on . 9 bis 12 Uhr ttir die Buchstaben N—Z.
nachniittags von 3 b s 5 Uhr für die Buchstaben A —M.

für den fi. Bcz rk im Lause des Tages wahrend der Bürostunden im
Polizeibüro . W-aldstratze.
für den 7. Bezirk , vormittags von 0— 12 Uhr . bei Herrn Kraft.
Rheinhöhe und .zwar

vormittags von 0— Sil Uhr für die Buchstaben N —Z.
vormittags von ' -. 11—12 Uhr für Li .- Buchstaben A—M
Es wird ausdrücklich darai ' f hingewiesen , datz famtt che Karten

am Freitag abgeholt werden müssen . alle veripätcten Anforde
ritngen bleiben unbcnicktichtigt . Rur Aendenmgcn werden in den
Bormittag -stundeii von 11—12 Uhr im Rathaus . Zimmer Nr . 20.
bewirft,

>0 Ungültigkeit der ccdensw .'tteikarten.
Alle mich int Umlauf beiindstchen LebensmstteikaNen ohne

'Ausnahme verlieren vom 2b. £>. Mts . ab ihre Gültigkeit , nur für
die Entnahme de»' morgen »der übermorgen zur Verausgabung
lammenden Lebensmittel können die Bezugsscheine nach Abtren¬
nung von der hruptlarte Verwendung finden . Die Kanoffelkarien
verlieren schon von übermorgen ab ihre tsttilrigk- it . de alten Kar¬
ten müssen deshalb entweder morgen im Laufe des Tages eingelöst
oder gegen neue umaeiauicht werden.

Bel der Reichssl .üichkane sind die für die lauiend «' Woche noch
gellcmden Bezug -süicine vor dern Umtausch behufs Bezug des am

Der Verkauf von Durst findet morgen Freitag , vormittags
von 9 Uhr ab jür den 4. und 5. Bezirk in den Geschäften von
Paul . Wackcnreuter . Schwind . ZindoZ . Mainhart . Nemnich . und
der städtischen Lcbcnsmittelstelle statt . Abzurrennen sind die Ad-
schnitte 1 und 2 der Fteischkane . Die Ausgabe an die Händler er
solgt heute abend von kt Uhr ab.

Ausgabe von Fleisch und Schinken. In der städtischen Lebens-
mittclsteUe wird ausländisches fettes Schweinefleisch verkauft , des
ferneren von setzt ab regelmätzig bester geräucherter Schinken , so
wohl im ganzen als im Ausschnitt.

Biebrich , den 21 . Dezember 1016. Der Magistrat . Bogt.

Bftr . Vasterl - itung . Die Hausbesitzer werden darauf auf
merksam pcmacht . bei starkem Frost die Wasserleitungen im Innern
der Gebäude während der Nacht avzusiekl-' n und zu entleeren , damit
einziges Einfrieren der Leitungen und dadurch entstehende Wasser
schäd. n vermieden werden.

Zur Verhütung von Frostschaden an dem lBassermesser und
der im Keller freiliegenden Zuleitung empfiehlt es sich, die Keller
lenster geschlossen zu halten , sowie den Wasferrnesser und das Zu
leirungsrr .hr gegen das Einfrieren zu schützen. da entstehende Re
paraturkosten hieran dem vetresfcn 'oe.i Abnehmer berechnet werden
müssen.

Biebrich , den 10. Dezember 1916.
Die Wasserwerksverwaltung . Thiel

Diejenigen zur Fahne einberuieuen Mannschaften , welche in¬
zwischen wieder zur Entlassung gekommen sind und deren Familien
während ihrer Abwesenheit Kriegsunterstützung erhalten haben,
wallen täte Rückkehr iuiuit auf Zimmer Nr . J des Städtischen liier»
waltungsgebäudcs . Rathuusstr . 09, anmelden.

Der Magistrat . Bogt

8 «d TgrtaTle Msmife IHM*.8

Verein für Kinderhorte.
>£ ct; ü.  ffl . 5 . K, uon Sl. S). S oon CMIe'ijoflt öpielfudjen,

oon Sn . Voll Spidfud )en , ton 3ron Profeffor .fmine Spicl |od)i' n,
non Arl . ‘üivinior spi .' lsachpn fiir die Weitzinichtsbejc-ierung erhol-
Irn zu dudcn , br -uicinigr mit bcrjlidiem lauf tn Vorstand.

KleinkinderschulvereinI . p.
Alo !Mfil )m>d)!'i(| übf von N , tü . 4S Mir , Stoff tu lltitcrrötf.

chrn , oon MeMr Lngii 5 oon Sontilor Sitmmltr tint Düte
(lhriftbaumkonfekt erhallen zu Hoden, defihcinigi mit herzlichem
Danf Der Vorstand,

tdottesdienfi in der Synagoae . Freilaq , 22, Dezember INI «,
Sadhalanfonq Uhr ohne Minchoh , -Saddotmorjicn 8 ' - flhr,
Euhdomochm . . Uhr , Sahboianenan » 8,2» Uhr,

l

Sur »Ir unt »nfahlfch unserer fttdrrnr» hoch,elf jntcU
»«wordenen « l» I- und regen,wünfche fogen wir rillen
unfrrr» herzlich» .-» vonl.

gamtlie Wilhelm Schmidt.
»doffstrafie >7.

Schwerhörige ?-
V i e * t  i di1: 4# i t *  I« n » t «.
Tüten emviodlen ivnrzfinliche ^ euanfstr nn » Referenten-
Stotterer m e t d . S vre » u n t c r t  i * t . *

Heule rimrestend:

R Horn

RathauSftrahe 88.
Sfeenlvrechee >0 » . (141Hl

MklSAMk.
Don. Alisel-MIOll.
mmn  o. SttüeA

im « usichnttt.
tu laaeSpreifen.

Schllttsehabe,
Schlitten 2.5« INI».,
Llegestttble n. dal.
Int, Nation **» 6.

StS« ennrnnni

Atlki nt Mn
tu haben bei , *1«

herziger, (Schierstein
«iektirtier Straffe 2 » .

»üt

Tie »um Magistrat vor
«drtiricbci -.cn

Am t . WnihnnnhU-
fnlnrtno

trhalten metbob . üble » Unter-
timt im stiind Brivatstebr
3nHitnt . 2itafeiekRr . lt
Bon odren » ,,tlfmen -Hulori-

Qistsplel
des einzif u. äl¬
testen deutschen
Zauberkünstlers

vfebrichrr
CineM ti » II

. — vezi
staue » frei int
»oche_chenbnrte »,
We,en ptstdezr

BellacblnL fpia:
N«ue fast aat Urnnösrlicho vr «Bx«n4e Vcrfükninffea
4e « indischen and modernen Mncie MMaetlamas
ohne Anwendung der Hypnose . EutbdtiAugeu Uber
die neuesten Tricks der sogen - Sptntis ' en usw.

Mttwirkanc tod  Leon io Bellncblni.
Orientellsche Künste im Kelche der Krhetten usw.
Knseoneröfffnuna 7 Uhr . Anfang punkt 0 Uhr.

Ksrisn im Vor ? srkssf  ito Zlonrrenp«
sohifft vsn Booktold A Wollmann , T'eke Mmu*
ser und Knearichstresse , und ira Restaurant den
Turnhalle . Kaiserplatz . Soer -nttz nmutnerlerf
1.25 M.. I. Platz ffü, II . Pieta oder Galerie 40 Pfg.

An der Abendkasse:  Speridii » f.00 M.
I. Platz 1- M.. II . Pm' z oder Galerie ÜOPf*.

CD YfS;Exlra-SÄfller-VorslBllBnfl. Ä,
li . Pi . So Pfg F.rwachsene , welche du Schulor bo-
* gleiten , das Doppelte.

Abende haben Kinder keinen Zutritt.

idrenndliche , ncubecaeviditctc
2-Zimmer-Wv- nung
mit Rüdir tn vermiete » 114*4

«iübree « » i » anSrneiftee
CBaflenftcin . Wi ««v»d , Sir,

Llnion-Theatei
Ad Bamotaa:

Btnnrt Weddt 10 übenHuet,

im Seitenbau zu uermirten
1494 Adolfstrabe IS
140bz- (tirräumifle

«u vrrmfrien.
«nthnndstraste TO

tttifabctacaHiak*
ßkülm. t* noofenfl.
mit » üche im « td„ für 12 » ft.
lotart, etn*

i : r
mft Küche und 8 »deddr «»
foforl billigst zu vermieten
Nab Mainzer Sn . 1Bt. Büro

<ft » e« B l» der tan * lein
Stuart Webdt -Serie

Al WM
in i  fpannrudc » Akten . '

MWWIW
varterre , fof, ob, fvüier », uerm
t2S!> Wfedbnbener Strnste l«

? » MMMW
2 Sl , »an , oder «eielu , « n»
cletir Cirtit Koblennufzua , tum
I . Avril i!)i7 ,u verminen —
(Sbrlibafclt ft IMS

gr.Kellereien
i . fianniauiHu. Konter
111 vern,feien.
Rüb —Wiesbadener Straf !«54, t.

Zirka noot » Quadralmeter

Acker
»ambirtch, rtlem. rkana Knftel,
Flur IV Ne bli dk, , nerknuien.

Refleklam n wellen lbre Ade,
nnicr «41 » in der < efchafi»fl.
d* Blniie » »darben _ •

Habe einen Pasten

Winter-
Schuhwaren

Plakate
dklr.Grießpreis
ball vorräti»

.Hofbuchdruckerei
Guido Zeidler

erwürben , welrtirn irti rreid-
wcrt «! .jcbe.

3 . Schuck,
* ^ tiebrlrtiitrnttr 10.

Pelzhüte.
Pelzkranen . iouile Pelziarticn
aller 21rl werden nad ) »er
neueste» Mode nnincarbcitei.

Tabcllofe » nsiüstrnna.
Billige Berertmnng . 27lg

gennv Maiter . Wiesbaden,
Bleiibstraste >1.

Kkklkll- U. JmkMllld-
tifdi. 6ÖIodbo  mit lim&ou
$on?Sörtttrr. emutteo ifr’

n . dcrgl . (1Ü33
o n e u a a i f c (S.

Schroffer,
Keffelfchmied«
».Installateur«

nefuebt , auch
Zivildienstpflichtige.
Kalle & Go.  A .-S

«iebrich a . St« .

Schlosser,
Maurer,

Hilfsarbeiter
au » .-!ivlldlenstvstichti «e. , eil

Chem.Werke VQrm.H.&EAlberl
Amönedura.

Spenffler]
welche stch al *

üHeilStrr ousbilOrn looK
an » Zivildienftbstichlich ««

Chum WerkBYorm.H.&E.Aläc
-Kmbncbur «.

Saubere , tüchtig»Frauei
z, !Nr«ii>gen der ?at *iniortum§tniiinc . sowie zum Sollten ufm
aelncht . Id«

dem«che» ndriken, tt jßatiSttbcct . Vtevrich a.

999
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Wb Mini

west «,
her

nördlich van
i unsere vorderstt

«arm , durch
Aus beiden i

kampflätigfef ) der
)u grober hes
westlich von

s-cre und ostpreus,
»er stark zerstör«

Sprengung einige,
staun als Gesano

ilsgemah in die
3n zahlreiche,

Imer buhle der Ai

Sei zumeist ,
biigkeii größeren
mehrere fraazöftstl

OestN
j ironl bn  denen

Zwischen Dü,
■rr Gejchühkarnps
kngcu nordöstlich
lialO - Seea scherte
1 Am Siodtob,
s iz-eblich , deuischt

nügen lagen I
ar.

Jeont de
viermaliger i

Inn vstuser der g
last österreichisch
ur Illduch wurde
b-rückgeieieben.

tzeerwgnwpe I
Zn der Lrost

■uer am Gebirge
Die Vobrndsö

sochhufstellun ^ n,
Deutsche ZSg

dH von Varnlavi
fngrlste.

2er < i

ifbvndb«
wba Verl
Autzer Arki

kiner - rank grc
Wien . 21, D

k/eerco bericht

Sitte . 9tuft6anm .ik ( * ifcel
schrank , 1 flute « Bei
1 Nachttisch . » Blttschsv«
1 flr . Sltaliafloni »Wast

lommobe , Skvhesttthlt
1 gr . Lis « und »«des
Akeiniflkeiken sind zu
kaufen bei

Manderbach , StboIfür . O.

Die ..Basler ')i
edensangebvte t

sie laut ..Bossi!
binnen , deren Au
-nlt die Enteme
!öere . so liege die
i' e sich freiwillig
umochenrn Absich

Partie verwrei
'.ne auch die M

.Ikon werde Sch
icht werdcn mit

.1möchte und die
Rutziand gemo
eine veruünsn

tnnten . Rutzlauk
' >' werden , und i

chten dürste sich
v  drüben gebe i
u als wünschens
'dlungen sollten
Glichen Ausgesb

Guter Mittag»
und Abendtifch
v zwei 2lf «»nuitcr « aeincht

" ich«lest. 2Inardote « ii Preis
angalc unter o»** an fei«
wcfrtrtistdstelle d« Platte - . *

Cin
Der folgende
t r u f a n Sii
her in einer r>
Loldglen ! Es

' ,' len hätte . 'Ji
<l) Martenien fl

; hu, während 5:
lififch-rnglff .h

llerteidigimgzf
: die ® iltc 5

Sekahvarei das praktisdsste Wetaditsdesienk!
Markliir . 255

Sin finden Hei mir eine iiervoirmrenil I. li'hi' An . n nM in Allen IN .all , Iion AIl. ,u ;inilik-en linst L.eder-
et.rl.en Mir li . men . Ifeeren nti . l li Inner Schuh , und Stiefel für Hau * und S «rn . . n vom Cie -
fnobitnn bi « » um rnln . tnn . l 'c-rn. r Tourl . ten , Jnad -, Arbeit . r - und (Hllitür -Stlufel , sowie
Gummischuhe . Warm * Wintur -Sohuhwar . ii in Kamalhaar , Filt und gafttttart . warmo

Ledar »ohnal !nn *tlofcl . Alle , nu den bekannt blll 'xea Prniscn.

Kircbguu « 43 . Schuhbaus SANDEL. 9f arktNlr . 22
KfrehsasM 43 «
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